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71. Jahrgang 


Das Hauptthema der französischen Morgenpresse 


Verzicht auf Reparationen 


qua der „Depeche de Touloufe“, einer der großen Wir brauchen nur zu wollen, 


ihi yan WERKE, ijt ein Artikel er- „ 


Blatt, und wir können die Welt retten. 

* „Viktoire“ erklärt, die freundſchaftliche Revi- 
ſion des Verſailler Vertrages in allen jenen Tei⸗ 
len, die un ausführbar geworden feien, mit- 
einbegriffen die Klauſel der reſtloſen Ent- 
waffnung Deutſchlands, ſei jene Geſte, die 


tenen, der ſehr beachtet wird. Der Artikel ifi 
zRerre et Paul“ unterzeichnet, die Decknamen 


Ültig verzichten jole. Die Begründ i i i 
Di ung iſt Í i alles 
irtenean Werte & auf leli jti ate müſſe, um alles in Ordnung zu 
eje Schulden ein für allemal aus löſch⸗ 


„Oeuvre“ glaubt einen ſolchen Schritt billi⸗ 
gen zu können, wenn er geihieht, um die poli- 
tiſche Atmoſphäre zu erneuern. Er ſei abzuleh⸗ 
nen, falls er lediglich dem Intereſſe der angel⸗ 
ſächſiſchen Gläubiger dienen ſollte. 


„Volonté“ befaßt ſich mit der Wirtſchafts⸗ 
lage Deutſchlands. Wenn das Blatt auch 
behauptet, daß Deutſchland nichts getan 
habe, um ſeinen Bankerott zu vermeiden, ja, 
wenn ſogar die Befürchtung ausgeſprochen wird, 
Deutſchland werde auch nach der Streichung der 
Reparationen andere Forderungen, wie bei⸗ 
ſpielsweiſe die Beſeitigung des Danziger Korri⸗ 
dors, mit gleicher Vehemenz vertreten, ſo kommt 
es dennoch zu dem Schluß, die Aera der halben 
Maßnahmen ſei vorbei. Man könne vielleicht 
einen Teil der Reparationen retten, käme 
man zu einer europäiſchen Verſtändigung 


1 7 2 2 2 
bein fe rden wir nicht nur nichts verlieren, ſon⸗ 


an 
b i rt hat. Der deutſche Parvenu ‚det 


WU Überieiden und Unnütze 
daß „ragen die SHitlerianer den Bürgern nor 


A ands 
tionen in den beutj $ g Lu? 

rozent nt s nur mit zwöli 
Trg ae en ind. Wenn dieſes falſche 
Dreiviertel ter entzogen wird, gehen om 


öMei Arten von Deutſchen gebe: di poras: 
aus der Schule Prem fri Sp 2 
r anderen davon 
* 1 ischen 35 f und 


beiden Länder das Zeitalter des 
und des Wohlſtandes für kreich und 


e daß das 1 Deutſchland ga 


s e — 
„dem guten Deutſchland iel Trü i 
By ir 85 Send Gaben Trümpfe wie 
s „ 5. Januar, Das Leitmotiv ber heu- 
=, Preſſe bildet die Frage einer endgültigen 
reichung der Tribute durch die fran⸗ 
zaͤſiſche Regierung. Dieſer Gedanke, der ſchon 
Beſtern non der „Depeche de Toulouſe“ lanciert 
u ‚ ift heute non nahezu allen Blättern 
aufgegriffen und in den Vordergrund ihrer Be⸗ 
— egri 5 
$ que“ bt ihn freudig, fie 
ae Verwirklichung — wenn ieht raste 
juriſtiſches und moraliſches Recht 
opferte — die Krönung der Annäherungspolitik. 


Die Rechtspreſſe, wie z. B. „Echo de Paris“, 
ſteht natürlich anders zu dem Gedanken. Die⸗ 
ſes Blatt erklärt u. a., es müſſe darauf hinge⸗ 
wieſen werden, daß die deutſche Induſtrie 
gewaltig ausgerüſtet fei und nach Beendigung 
der Kriſe auf den internationalen Märkten eine 
ungeheure Ueberlegenheit 
müßte, wenn die Reparationsſchulden von ihr 
genommen wären. Zudem würde Deutſchland 
nach Beendigung des Reparationsproblems Un: 
verzüglich den „zweiten Teil ſeines nationalen 
Programms“ in Angriff nehmen, nämlich die 
nationalen und politiſchen Forderungen. 


Tannenberg und Grunwald 


Noch immer hetzkommentare der polniſchen preſſe : 
zu den Neujahrs⸗ 
glückwünſchen des Reichspräfidenten von Hindenburg 
(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


j : TE Warjhau, 5. Januar. frage lahmt nicht n i dern 
7 polnüfde Preſſe hat, wie aus bereits geftern en. N Das Wort “Tannenberg ver⸗ 

erten „bin e i 
artiger Weiſe auf die von der gangen i rigen Entſchlüſſen des "oberiten Führers u urs 
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ae d oon, 9 Eiin, See in. Den, majuto 
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r zu der Rede, die von einem völli⸗ aus den a Seen eine Drohung fein die 
Ge (oertänbnis zeugen und nur auf an irgendeinen der Staaten gerichtet wird? 
Der Aral x werden können.] Sollte die Erinnerung an Tannenberg ein Fin: 
ein Krakauer, Flluftrierke un beſchäftigt ſher is ſein auf die wirklichen Ziele der Deut: 


leichspräſident „Worten des | I i 0 
bie äſidenten und behauptet, die Welt hätte offen von hiſtoriſchen Ort reche i 
m rS ilveſterdrohungen“ aus Berlin 5 3 ie 5 e Ze, 
Wir halte rg — Grunwald! 
Reichspräſthe es für ſehr bedeutungsvoll, daß der Deutſchland auf eine Zertrümmerung der 
Si nt die Zivilcoura i t: 2 : 
e E E Bice Weit 
i ungskonferenz, an die bluti und dan die ei 
er in ae des Deren zu erinnern. Das dat der Bentele à 1 re u ter 


Auch der 


einem í 0 regierungstreue „Kurjer Poe 
tungstre ujammenarbeit denken (der regie⸗ rann“ hat ſich noch ir ie upi 
— ehe urjer Poranny“ denkt bekanntlich hetzt in einem Nate rat Brek e 
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land, Die an einen Kreuzzug gegen Deutſch⸗ weiter. Das Blatt gl fti 5 
pilden den” Ergen „allein Die analogie daß e e e 1 ebo 
— erg und Lorbeeren à la Ta i 
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Im Jeichen der 
Verhandlungen 


Ein Beitrag der franzöſiſch-engliſchen 
Berjtändigung 


Die Japaner gehen in der Mandſchurei weiter 
vor und ſollen die Abſicht haben, auch die Mon⸗ 
olei zu beſetzen. Ching hat den ſofortigen Zu⸗ 
ammentritt des Bölferbundsrats beantragt, 


In der franzöſiſchen Morgenpreſſe iſt das heu⸗ 
tige Hauptthema „Verzicht auf Reparationen“. 
Die Linkspreſſe fordert den Bergit, während fih 
die Rechtspreſſe dagegen, wende 3 


Die volniſche Preſſe beſchäfti ch weiterhin 
mit der Allee keb g des Js lden en aai 
Hindenburg in verhetzender Weiſe. 


in Trier. Die „römiſchen Geſpräche“, die beide 
Staatsmänner führten, dürften wohl ihr Geheim⸗ 
8 ach einem kurzen Abſtecher nach 
Süddeutſchland kehrte der Kanzler in die Reichs⸗ 


Aus allen Teilen Europas werden Hochwaſſer⸗ 
gefahren gemeldet, da die plötzlich eingetretene 
Schneeſchmelze in den Bergen die Flüſſe zu 
rapidem Anſteigen brachte. 


Geſtern hielt im Breſt⸗ ß der Staats⸗ 
anwalt Grabowfki feine | Joh a 2 


Sn Britiſch⸗Indien hat anläßlich der Verhaf⸗ 
tung Gandhis r Boykott der britiſchen Pepe 
erneut begonnen, 

Sie müſſen leſen: 


— — — 

Im Zeichen der Verhandlungen. — Kata⸗ 
ſtröphen überall. — Tannenberg und Grunwald. 
— Verzicht auf Reparationen. 


heute Beilage Recht und Steuern“ 


trat, verhandelte tatſächlich der Sa Paier yk 


ausſchu 

anej alte⸗Abkommen beſchäftigt, das am 30. Juni 
d. Is. abläuft, in aller Stille weiter. Aber ſeine 
Verhandlungen waren und bleiben vorläufig ſo 
ſie mit einem geheimnisvollen 


en Kuliſſen vollziehen ro in 
i eber 

Nacht reiſte 17 5 n er 3 
Botſchafter in London, ganz plötzlich n e w 
* ſen nn 


u den vertrauteſten tz 
ſönlichteiten des Präſidenten Hoover ge 2. 


niften, wie Hitler, Seldte, von Seeckt und ſelpſt 
Lu ſetzige Ameritareſſe auf beſonderen 
Präſidenten Herbert Hoover erfolgt und aufs 


engſte mit der internationalen 
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1 ihi 1 ungslongte zuſammenhan Schon 
0 = RYA agape des deute um den 20. Januar will Botihafter Dames wie⸗ 


FR 
s mus im ve 
unter der perſönlichen 


r € 
eldmarſchalls von Hindenburg erfolgen we können. 
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In unſerem alten Europa ſind die Reparations- 
verhandlungen unmittelbar nach den engliſchen 
Einladungen zur Konferenz in Lauſanne in Ga 
gekommen. ieſe Einladungen ergingen ni 
nur an die Regierungen in Berlin, Paris, Rom 
und Brüſſel, ſondern auch an die Kabinette zu 
Prag, Warſchau, Belgrad, Bukareſt, Liſſabon und 
an die britiſchen Dominien. Auf Grund der fran- 
öſiſch⸗engliſchen Verabredungen iſt die deutſche 
Reparaktons 2 vorerſt einziger Gegenſtand der 
Lauſanner Tagung. Gerade deshalb haben 
die Amerikaner au en e ſich auf ver⸗ 
treten zu laſſen. Die europäiſchen 3 ubiger 
ſind 2 mit dem einzigen Reparationsſchuldner 
an den Ufern des Genfer Sees diesmal allein 
beiſammen. Die internationale und interalltierte 
Kriegsſchuldenfrage ſteht Ben nicht 
zur Erörterung, doch hängt ſie, wie der Ber 
des Baſeler nderausihuffes ausdrücklich f 
ſtellt, mit ihr aufs engite zuſammen. 

Die engliſch-franzöſiſchen Verhandlungen haben 
ſchon vor 75 ten in Paris begonnen. Sie 
Bere en Shop bar r e 
eur des britiſchen atzamtes, Sir Le a 

er Bonko ritiſche t Roß, und franzöſiſcherſeits von Finanzminiſter 
d N tt b itijch : Wa en Fe ndin geführt. Die Smierigteiten lagen 


durch die Inder beginnt von vornherein darin, daß die Franzoſen jede 


A „ 4. Ja 2 i Verquickung der Reparationsfrage mit den deut- 
— 3 rn Kurzkrediten ablehnten. Mi ſident 
Gegen K zu 


wollfabriken n wegen der un \ 

Gandhis beſchloſſen, keinerlei ie Laval legte fih in bewußtem 

Waren mehr zu kaufen, Die Fabrik. der engliſchen Einſtellung in der 

befiger planen ferner, die nach England gegebe⸗ Kammer ausdrücklich auf die franzöſiſche Theſe 
nen Beſtellungen auf Maſchinen rid Las feſt. $ 

zu machen. der Gemeinderat der Eat er: Als am zweiten Tage des neuen ahres Sit 
wägt den Voykott britiſcher Waren und Firmen. Leith⸗Roß erneut nach Paris fuhr, fiderte in der 


engliſchen Preſſe allmähli urch, daß in der 
e im 5 ſchon aa Eini⸗ 


— — ä — 
ung über die Reparationsfrage zwiſchen ris 
Japan und China And ondon er tert De die Cg nder 
Neue Medu daß die Japaner in forderten uniók eine vollftändige und 
der Mandſchuref immer weiter vorgehen und endgültige Löſung dieſer ; 


den 4 der Welt. 

Auf derartige Kommentare der polniſchen 
Preſſe kann man ganz beruhigt nur ant- 
worten, daß gegen Dummheit Götter ſelbſt 

üm 


vergebens 
— — 


die Lage in Indien 


Bombay, 5. Januar. (Reuter) Die meiſten 


aben ihre verſchiedenen Unterausſchüſſe durch 
Diktatoren erſetzt, die befugt find, für den Fall 
ihrer Verhaftung ſelbſtändig ihre Nachfolger 
is ernennen. Ueberdies haben die kleineren Aus- 
chüſſe in den verſchiedenen Orten Anweiſungen 
erhalten, ihr eigenes Aktionsprogramm auf⸗ 
zunehmen, ohne auf Weiſungen der Zentral⸗ 
ausſchüſſe zu warten. In Cawnpur find 7, in 
Lucknow 4 Kongreßführer verhaftet worden. 


die Abſicht haben, nach der Beſetzung der Man: zogen ſich ſodann au ein fünfjähriges Mo” 
erg 2 rg Bie en. In ah für Deutſchland zurück und be- 
Rußland ijt über dieſes Vorgehen die Erregung gnügten ſich ſchließlich mit einem dreifähri⸗ 


9 

r ſtark gejt und aus China wird gemel⸗ gen Zahlungsaufſchub. Dieſes Entg enkommen 
$ b — Na fie Vertreter beim Bil Be Engländer erwiderten die Franzoſen damit, 
terbund beauftragt worden ilt, fofort den Zujams daß fie in der Frage der deutſchen Kurzkre⸗ 
ölterbundsrates zu fordern, China dite nachgaben und entſprechend der engli- 
hat gegen das N erg Japans ſchärſſten Proteſt ſchen Denkſchrift, die unmittelbar vor Weihnachten 
erhe laſſen. ie chineſiſche Bevölkerung in erſchien, den inneren Zuſammenhang beider 
China iit ſehr erregt und fordert eneriſche Ab⸗ Streitfragen anerkannken. Wie man ſieht, 
wehrmaßnahmen. iit jomit im Prinzip eine Einigung zwiſchen Eng⸗ 
5 15 9 S vor, DOS der Lau⸗ 

anner Tagung erzielt worden. 
Erledigter Swijchenfall Ueber Einzelheiten verhandelt jetzt P ilipp 
Nem Yort, 5. Januar. Der geſtern gemeldete Berthelot in London weiter. Die pls liche 
amerikaniſch⸗japaniſche Iwiſchenſall in der Man- Reiſe dieſes Staatsſekretärs vom Quai d Orſay 
dſchurei jol beigelegt fein. r amerikaniſche nach London erregte in der ganzen Diplomaten⸗ 
Konſul, der vorgeſtern in Mukden von japani⸗ welt berechtigtes er Formell wurde ſie 
iken Soldaten mißhandelt worden war, betrachtet damit begründet, daß erthelot zur Eröffnung 
nach japaniſchen Meldungen den Zwiſchenſall als der unzoſiſchen Runkausitellung nach 
erledigt, da der ſopaniſche Konsul ſich im Namen London gefahren wäre. Tatſächlich ift Diele aus- 
der iananiisen Regierung entſchuldigt habe. gezeichnete Kunſtausſtellung aber beres vor 
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Weihnachten eröffnet worden. Es bleibt ſo⸗ 
n Reit, daß in voller Wahrun 
tät, die von dem Engländer Sir 
Paris begonnenen Verhandlungen 
ranzoſen Philipp Berthelot in 


1 die Engländer den 18. Januar für den 
inn in Lauſanne vorgeſchlagen 
Franzoſen bisher immer noch 
nicht willen, o ke mit dieſem Termine einver⸗ 
ſtanden find. Ihre Regierungspreſſe wies jedoch 
wiederholt darauf hin, daß am 12. J 
Kammer zuſammentritt und die Miniſter, die 
für die Reparationsfrage zuſtändig ſind, in der 
erſten Woche der Kammerve 
unabkömmlich wären. 
ſeits die Kammertagu 
betrachtet wird, ſo hat 


Verhandlungsbe 
haben, Bieten die 


thandlungen in Paris 
enn diplomatiſcher⸗ 


letztlich ſeinen Grund 
liner Sachverſtändigen⸗ 
ch weiter gehen und 
nder Bericht über das Problem der 
Nen fen d . uli vorliegt. 5 
om as Damoklesſchwert dieſer 

Kurzkredite formell im In Hiir 
n Währung und den 
Wahrheit tft in den letzten Tagen aber ein 
ortſchritt zur Be⸗ 

sſchwertes dadurch er⸗ 
5 und HA 
rage der deutſchen 

Kurzkredité mit der Reparationsfrage zu ver⸗ 
binden und in L A EA 
Löſung in Angriff zu nehmen. 


Breſt· Prozeß: 


Die Replik des 
Staatsanwal's 


c Warſchau, 5. Januar. 
en Montag hielt im Breſt⸗Prozef 
t Grabow A 19 auf 
aatsanwalt ſtellte zus 
ft feit, daß die 18 Reden der Verteidiger ein 
vor dem Gerichtshof und ber 
ätten. Man hätte Reden ver- 
ört, vor allem aber 
erteidiger hätten gewi 
er ee 3 eee 
ndlagen der Regierungskunſt 
entwickelt, Bilder von . a N 
über be ge 0 
einige wenige a 
gegeben, die dem Orte e — 8 
nur mit der juriftifchen Seite des P 
ftigten. Das Ergebnis aller dieſer 
t eine allgemeine Ermüdung. Nicht nur die 
of Anweſenden, ſondern die 
— — fei 2 PA E 
sanwalt, er wür nur auf die rein 
— * Erwiderung der einzelnen Perteidiger⸗ 


T beſchränken. 
Er charakteriſterte ſodann noch die einzelnen 


über der deut⸗ 


ganz weſentlicher 
ſeitigung dieſes Damok 
zielt worden, daß Fran 
dahin perſtändigten, 


emeinſam ihre 


dis Verteidigerrede. Der 


Welt erolit 


dagegen einige ha 


di , 
iie keine © en, die den Rich 


Ne 4 . radya shh 
eriten 
m Sinne des franzöſiſchen lar 


e der Kult der Unkompe⸗ 
Faguet hat einen ganzen Abſchnitt den 
ten gewidmet und ſie gewarnt, ſich nicht von 
laſſen. Der Staatsanwalt 


n die Richter kein Vertrauen mehr 

ſich ſelbſt, ſie haben Furcht vor der öffentlichen 

einung. Die Staatsanwälte wagen es nicht 

Die Gerichte ſind nur 

aſſade geblieben.“ 
Staatsanwalt erklärt in ſeinen lezten Wor- 

ten, daß er die Anklage voll aufrecht erhalte. 

—— 


Am die Autonomie der Univerſitäten 


A Warſchau, 4. Januar. (Eig. Telegr.) 
Ende der vergangenen Woche fand in War⸗ 
eine Konferenz der Nektoren ſämtlicher 
ſchulen ſtatt. Die nationaliſtiſche Rechts⸗ 
mit dieſer Kon⸗ 


niverfitätsautonomie geplan 
von den Rektoren entipre 


ſcharf anzuſchlagen. 


Stellun me zu dieſen Gerüchten erfolgt, aus 
der zn eht, a hai pa 
einer Einſchränkun 


der Univerfitätsautonomie 
bereit wären. Die Rektoren haben beim Kul- 
rz3ejewicz vorgeſprochen und 
keit erklärt, an der Ausarbei⸗ 
tatuten für die akademiſchen 
ulen mitzuarbeiten. 
erklärte Miniſter 
Gerüchte über eine beab 
ng der Univerfitätsautonsmte in keiner 
orm den Tatſachen entſprächen. 
te 
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chließung 

von 10 litauiſchen Schulen 
S Warſchau, 5. Januar. 
Das Wilnaer Schulkuratortum hat angeordnet, 
mit dem 31. Dezember 1931 10 litauiſche Pri⸗ 
chulen des Wilnaer Bezirks geſchloſſen wer⸗ 
den. Dieſe Privatſchulen würden von der litaui⸗ 
chen kulturellen Geſellſchaft 
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„Ritas“ unterhalten. 
il in den Schulen un⸗ 
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> Pofener Tageblatt 
Unwetter und Hochwaſſer: 


Kataſtrophen überall 


waſſer. So ſind mehrere Brücken, die über die 
M slig ühren, zeritört worden. Die Züge zwi⸗ 


ik 


aft wütete und viele Menſchenleben geſordert 


Auch im Kiejengebirge ijt Tauwetter 
eingetreten, und zwar bis hinauf zum Kamm. In 


Gebizgsjtüle ij die Lauſitzer Neiſſe und der 
Quaiß ſtark geſti ) 
Hochwaſſer. Da die Schneeſchmelze im Rieſen⸗ 
und Iſergebirge fortgeht, tjt mit gefähr⸗ 
lichem goth waffe zu rechnen. 
Im Oberharz find gleichfalls ſchwere Ueber. 
ſchwemmungen eingetreten. Alle Bergflüſſe führen 
pomen zu Tal und große Eisftüde. Auf der 

ahnitrede Goslar ruht der 1 Zwiſchen 
Lauenthal und Lindtal ift durch Unterſpülung 
ein Dammbruch entſtanden. 
Aus Tirol wird über Innsbrug gemeldet, 
daß Lawinenſtürze die Achenthaler Straße un: 
paſſierbar gemacht haben. Die ſchweren 
Schneefälle ſeien vom Regen abgelöſt worden, und 
die Gebirgsflüſſe führen Hochwaſſer mit. 
In Bayern wüteten Stürme und Hochwaſſer. 
Der Sturm ſetzte in der Sonntagnacht ein und 
dauerte den ganzen Montag über mit unver⸗ 
minderter Heftigkeit. Starke Regenbden gingen 
nieber Die Temperaturen lagen ganz erhebli 
über Null und brachten den letzten Schnee ſchne 
um Verſchwinden. Die Winterſportveranſtal⸗ 
ungen ſind durch das plötzliche Tauwetter un⸗ 
möglich gemacht worden. us dem Bayriſchen 
Wald wird ſtarkes Hochwaſſer gemeldet, 

Der „ iſt durch die Zuſtröme der 
Gebirgsflüfſe, beſonders aus dem Schwarz⸗ 
wald, in den letzten 24 Stunden um einen Meter 


Idas Programm des rumäniſchen 


beſuches in Varſchan 


c 2 Watſchau, 5. Januar. 
Am Donnerstag, dem 7. d. Mis., wird der ru- 
r Ghica aus Bukareſt ab- 
plen zu begeben. IJ 
reitag um 8 Uhr morgens ein⸗ 
f dem Bahnhof vom Außenminiſter 
Zalejfi begrüßt werden. Am eriten Ta 
rumäniſche Außenminiſter von Di 
denten Moscicki, dem Minijterprä 
und dem Außenminiſter Zaleſti empfangen wer⸗ 
legenheit werden verſchiedene 

Am nächſten Tage 
Außenminiſter Ghica 
chen Botſchafters La⸗ 
Eſſen in der rumi- 


mäniſche Außenmini 


Dammbruch bei Kehl an der Kin reiſen, um ſich nach 


Hochwaſſertataſtrophe hervorgerufen 
Gebiet öſtlich von Kehl bis nach 
ten Schaden angerichtet hat. 
ſſen ſich erneut durch 
Kinzig⸗Dammes unge⸗ 
ſen, die das neue Kinzig⸗ 
Gegen 10 Uhr 
Auenheim ein, 
ben Meter unter 
das obere Dorf war in 
her überflutet zu werden. 
ſtellen wurde von 
haft gearbeitet, um den 
Abzugsweg zu ſchaffen, denn 


des Abends ergo ſidenten Pryjior 
heure Waſſermaſ 
Bett rajh überfluteten 
drang die Flut in das D 
das bald einen hal 
Waſſer ſtand. 
r, von rückwärts 
An den drei Gefahren 
willigen Helfern fi 
Fluten einen neuen 
innerhalb einer Stunde 
40 Zentimeter geſtiegen 
neue Dorf völlig a 
wie eine Inſel aus den Fluten hervor. 
durchbrochenen Bahndamm wird u 
arbeitet; es war aber bis Mitterna 
lich, den Gleiſen ein 


abzudichten. 


Börſſum—Horr 


offizielle Eſſen veranſtaltet. 
. 5. am Sonnabend, wird 
privater Gaji des franzöſiſ 
roche ſein, außerdem wird ein 
niſchen Geſandtſchaft 
nachmittag wird M 


des rumäniſchen Mi 
die offiziellen Aus 


Ghica Warſchau verlaf 
e veröffentlichten Programm 
niſterbeſuchs in Warſchau fid 
chen und Konferenzen nicht 
einlich wird Außenminiſter 
arſchall Pilſudſti empfangen 


Bald war das gan 
eſchnitten und rag 
Ghica auch von 9 


e feſte Unterlage zu 


ciele feine Drei Todesurteile wegen Mordes 


S Wariman, £ 
Das Standgericht in Swieciann hat 
rigen Arechij Sebaſtianow, 


zum Tode verurteilt. 
ie Todesſtraſe iſt heute früh durch Erhängen 


nollitreft worden. 


England und die Reparations⸗ 


taf-— Thum und Oſcha — 
eingeſtellt worden. 

eißbritztal läuft über. Stellen⸗ 
leichter Rückgang des Hoch⸗ 


Alle Flüſſe in Böhmen 
Oberleutensdorf, dem Ko⸗ 
em Karlsbader Bezirk werden 


er Schnee ijt in den öfter- 
in einer Höhenlage 
letern geſchmolzen. 
beträchtlich; Steyr iſt durch 9 


Schwere Ueberſchwemmungs⸗ 
gejaht am Bug 


u, 4. Januar. (Eig. Telegr.) 
ben verurſacht, daß 
in der Wojewodſchaft 


weiſe wird ein 
waſſers gemeldet. 

5 u An Januar. 
a UDA reife für Ber- 


Einflußreiche Fina 
dung bis zum 


tagung der Entſch 


Ueberſchwemmungen 


Der diplomatiſche Korre: 
Telegraph“ ſchreibt, es ver⸗ 
nettsausſchuß für das Repa- 
ammentreten wird, 


ie ommon Pa et 
ochwaſſer bedroht. ſponden * 
Welk 5 ar daß der K 
rationsproblem morgen zu 
Grundlagen i 
eith⸗Roß feine Verhandlungen mit dem 
amt wieder aufnehmen 
Wochenendes haben der Pre 
d die anderen Miniſter des Kahi- 
nettsausſchuſſes eine Denkſchrift 
Anempfehlungen der britiſchen 


ſranzöſiſchen Schatz 


mierminiſter un 
eprüft, die die 
chatzamtſachver⸗ 


geſtiegen. Die erſte Flutwelle hat Kehl erreicht War 
und bei Offenburg un Sei ſchwere Ueberſchwem⸗ bildet 


mungen hervorgerufen. ei Kehl iſt ein Bahn⸗ 
damm unterſpült worden und gebrochen, und zwar 
auf der Strecke Appenmweiler— Kehl. In einer 
Länge von 20—25 Metern ift der Bahndamm 
unterſpült, jo daß nur die Schienenſtränge in der 
Luft hängen. 

Kehl, 5. Januar. Der geſtern früh erfolgte 


ſtändigen enthält. 
Der Korreſpondent dann Gerüchte, 
der mächtigſten Kreiſe der 
ngetreten werde, daß man in 
auch nur eine provi⸗ 
es Neparationsproblems 


Die legten Telegramme 


Schweres Grubenunglück 
in Oberſchleſien 


Beuthen, 5. Januar. Auf der Karſten⸗Zen⸗ 
trumsgrube erfolgte geſtern um 18 Uhr ein hefti⸗ 
ger Wetterſchlag, dem gegen 20% Uhr ein weiterer 
folgte und die Nettungsarbeiten geführdete. Ueber 
das Schickſal der 14 Bergleute, die abgeschnitten 
worden find, iſt zur Zeit noch nichts bekannt. Bis 
20.30 Uhr ilt es noch nicht gelungen, mit den Ber: 
ſchütteten eine Verſtündigung herbeizuführen. 

Beuthen, 5 Januar. Das Oberbergamt Bres: 
lau teilt heute früh um 7 Uhr mit: Auf der Kar⸗ 
ſten⸗Zentrumsgrube, die von dem gemeldeten 
ſchwe ren Wetterſchlag betroffen worden ijt, gehen 
die Nettungsarbeiten nur ſehr langſam vorwärts. 
Die Erdbewegung befindet ſich immer noch im 
Fortſchreiten. Mit den verſchütteten 14 Leuten 
konnte noch keine Verbindung aufgenommen wer⸗ 
den. Es muß damit gerechnet werden, daß ſie 
tot ſind. Die Nettungsarbeiten werden mit allem 
Nachdrutk fortgeſetzt. 


Erneute franzöſiſch-engliſche Fiuanz- 
beſprechungen? 

London, 5. Januar. Man nimmt, 
daß der Sach verſtändi 


atzamtes, Leit 
F 14 wird, um die Ber 


Der Generafjet 
iniſteriums, Berthelot, be 
feines Londoner Bes 


Anterffaatsjefretär Caſtle über 
Abrüſtungs- und Wiriſchaftsfragen 
8 Unterftaatsjefretär 

rte in einer Anſprach 
enden Anteil an der 
konferenz nehmen. Das Abrüſtun 
e löſt, wenn andere Länder i 
erhältnis ihrer Bevölkerung auf den Stand 
Amerikas reduzierten, wo man die Armee 
auf den Umfang einer Polizeitruppe vermindert 
heorie der Sicherheit durch geom 


zöft 
t, Beend 
bee Mörgen ner Maris” 
Aghnides in London 
r. Wie „Times“ melde 
ungsabteilung des Bö 


sproblem wäre 
re Armeen im 


ner: Wir müſſen der Füh⸗ 
im Streben nach freund⸗ 


Was der Tag ſonſt noch brachte 


Berlin, 4. Januar. Der Reichskanzler iſt von 
ſeinem kurzen Weihnachtsurlaub, den er in Trier 
verbracht hatte, wieder nach Verlin zurückgekehrt. 


Lörrach, 4. Januar. Der Verband ſüddeutſcher 
Be BA Landesgruppe Baden, beſchl 
vom 18. Januar ab die Lohnſö te für die badiſche 
Textilinduſtrie um 15 Prozent zu ſenken. 


x 


Doorn, 4. Januar. Der ehemalige deulſche 
Kaiſer Hat ſich eine ſchwere Exkältung zugezogen 
und mußte daher geſtern das Bett hüten. 


London, 4. Januar. Der Generalſelretär des 
franzöſiſchen auswärtigen Amts Philipp Berthelot 
iſt hier eingetroffen. 


Buenos Aires, 4. Januar. In der Provinz 
Entre Rios in Argenlinien haben Auſſtändiſche 
La Paz und andere Orte der Provinz einge: 
nommen und die Verbindung unterbrochen. Man 
ſchiebt die Revolte Anhängern Irigoyens zu. 


Belgrad, 4. Januar. Vei den geſtrigen Senats⸗ 
wahlen in Jügoflawien find nach den bis- 
her vorliegenden Ergebniſſen die von dem Re⸗ 
gierungspräſidenten aufgeſtellten Kandidaten ge⸗ 
wählt worden. 


Der polniſche Berufsboxer Ran konnte in 
Amerite den tſchechiſchen Weltergewichts⸗ 
meiſter Nekolny klar nach Punkten ſchlagen. 

* 


nuar. In einer Verſammlung 
e n Volfspartei ſprach geitern abend 
Dr. Dietrich über das The 
Staat“, Er erklärte u. a., ein geordneter Reichs⸗ Mittagsſchicht fait vollzählig wieder an 
£ war, wird heute früh aus den einz 
für einen über vollkommene Ruhe berichtet. Abgeſehen von 
nigen Ausnahmen fuhren die Berg⸗ 
arbeiter auf den einzelnen Schac 
Aus dem Recklingha 
gemeldet, daß dort die R. 


Der Streik im Ruhrgebiet 


Eſſen, 5. Januar, Nachdem bereits geſtern die 


die Vorausſetzung d daß die Wäh⸗ 
rung intakt bleibe 

Erfolg in der Außenpolitik jei, daß 
{ ſolle, und daß das 
Volk ſie in dieſem Kampfe unterſtütze. Das 


deutſche Bürgertum ſei heute jedoch in Gefahr, ufer Bezirk wird 


G. O. den Streik ab- 


Eſſen, 5. Januar. Der Schnellrichter in Gelſen⸗ 
eſtern mehrere Streitſtifter, 


kirchen verurteilte i 
rkverſammlung den polizei- 


die ſich auf einer 
lichen Anordnungen widerſetzt hatten. 
stagsabgeordnete Frank⸗Berlin 
Woche, 2 weitere Angeklagten 
Auch in Redling- 
ſten zu je ſechs 
ilt, weil ſie kommuni⸗ 


Berlin, 5. Januar. Unter dem Vorſitz des 
n Treviranus * 
nen, wie angekündigt, heute die Beratungen m uniſti 
den . über den völligen Ueber⸗ eee 
ang der Waſſerſtraßen⸗Verwaltung 

eich. Den Beratungen liegt 
Reichsgeſetzes über die Reichs⸗Waſſerverwaltung 


bekam 3 Monate 1 
das erhielten 3 Wochen Gefängnis. 
der Entwurf eines hauſen wurden zwei Kor 

en Gefängnis verurie 
ſtiſche Flugblätter verteilt hatten. 


* —— 
Paris, 5. Januar. Der Präfident der nord- Die heutige Ausgabe hat 3 Seiten 
franzöſtſchen Bergwerkskammer hat den Ber ĩßV?ꝛæag kü .ßꝶ́ 
arbeſterverbänden mitgeteilt, daß die Arbeit- 
geber, um die Förderpreiſe für Kohlen den Kon- 
kurrenzbedingungen anzupa 
die gegenwärtigen Lohntarife mit Monatsfrift 
Die Gewerkſchaften haben nun⸗ 
mehr den Miniſterpräſtdenten Laval um jeine 
Vermittlung erſucht. 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alezander 
Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
p thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Briei- 
ſſen, gezwungen feien, kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
erte Beilage „Die Zeit im Bud“ 
Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt“ 
Druck: Concordia Sp. Akc. 
Sämtlich in Posen. Zwierarulsska 6. 


zu] Teil und für die iliustri 
Alcxander Jursch. 
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NIIDINIIBLINININN! 


AT TEEN. 


Licht auf dem Wege die herſteller der falſchen 20- Ztotybantnoten 


Das Epiphanienfeſt wird a Roi 

8 5 uch als 

I . drei Könige ee A Ser verhaltel 

ee 3 jo ganz zutreffend, denn | em. Poſen, 5. Januar. Seit längerer Zeit ſchon, Die Ergebniſſe der Ermittlungen der Poſener 

= / iſche Geſchichte nennt jene drei [brachten wir Meldungen über falſche 20⸗Zloty⸗ Polizei dürfte die Bewohner des Kreiſes Schmie⸗ 

Epivhanienwanderer nicht Könige, ſondern ſcheine, die in verſchiedenen Orten der Provinz gel, insbejondere aber der Kreisſtadt beruhigen, 

„die Weiſen aus dem Morao i da die beiden angeblichen Entführungen unter der 

(Matth. 2, 1—12) orgenlande“ | Feititellungen find die erſten falſchen Scheine am Bevölkerung eine begreifliche Aufregung und Bes 
my ia unruhigung verurſacht hatten, 


a Aber das tut nichts 20. November i bracht 
zur Sache; die $ A das tut nichts 20. November in den Verkehr ge racht worden. 
die Un den Stern en ijt ja die, daß] Wie wir ſeinerzeit meldeten. wurden am 30. No⸗ Kommuniſtenneſt bei Gneſen 

ausgehoben 


ſich zu der Krippe ee ſie geſchaut hatten, 
em. Gneſen, 5. Januar. Seit langem ſchon wird 


weiſen laſſe on Bethlehem haben 
die Umgebung von Gneſen durch 4 gi über 


! n. Auf ihren W ien ei 
Licht aus de 5 n eg ſchien ein mann Weber aus Czarnikau erhalten haben. 
5 3 Höhe, und das zeigte ihnen, Weber wurde darauf ebenfalls in Haft genommen. 
Kara Buch o geben ſollten In jeinem | Am 15. von ber Polizei bebt 8 de iie . 
Bu X > 5 rowo von der Polizei be et. Zwei „Feier n am 10. Novem e 
e hat Ludwig Schneller die 1 Ehrobry⸗Denkmal war ein Allentat geplant — 
den, das aber mißlang. Ende Dezember wurde in 


„Leſusſtätt é & $ 55 se 2 

rinnerun . Se s eigenen langjährigen gleichen Tage verhaftet werden, einige Kamera- 
beſchriebe ge i gezeichnet, auch den Meg den von ihnen am gleichen Tage in Poſen. Einer 
— en, den jene Männer ziehen von den in Poſen verhafteten ab an, pa ſich die 

bien, ſowie den anderen Weg, den ſie Fabrik dieſer Banknoten in Poſen befinde 

unter Umgehung Jeruſal „ ee e daß der berühmte Falſchmünzer Jozef Tluſtowſti 
kehr wählen m Deruſalems für die Rück⸗ der Hauptmacher fei. T., der auch unter den Nas 
manche düſt mußten. Er führte durch men Kaukus, Trenner und Kula auftritt, wird 
l ° düſtere Schlucht ... aber darüber | jeit Jahren von der Polizei in Sosnowitz. War: 


er ja das Licht des Bethlehems⸗ hau und Biatyſtok ſteckbrieflich verſolgt. Der 


5 
Bimal MTLECITHEN 


STÄRKT NERVEN, 
GEHIRN uno HERZENSMUSKEL. 


| KEÄRBEDANKE UND KEIN PULS: ONNE LECININ ! 
LL rom KEN UN D JE RIEN 


Gneſen ein Komitee, das aus 12 Köpfen beſtand, 
von Kain Seite 8 Leiter dieſes 
kommuniſtiſchen Komitees ijt ein gewiſſer Ban- 
nes, der ſeinerzeit bereits wegen kommuniſtiſcher 
Umtriebe zu einer Feſtungshaft von 12 Monaten 
verurteilt wurde. adem er in Wronke 7 Mo: 
nate abgeſeſſen hatte, wurde ihm eine Strafunter⸗ 
bregus gejtattet, 

Die freie Zeit benutzte Bannes, um in Gneſen 


FR 
— 


NA RÖGER! 


Nun wandern wi < ; den bisherigen Feſtſtellungen hat T. die Druck⸗ das erwähnte Komitee zu gründen und beſonders Siebenjähriger Junge erichiet 
vir durch die Zeit, nun maſchine tifat Bolton), 9 Kliſchees und ſämt⸗ unter den Arbeitsloſen fü R i s g 
hab ( jton), 9 RI (den „ ſen für den Kommunismus zu ſeine Schweſter 


3 3 die Pilgerfahrt durch das neue liche in örteile geliefert. 
Geht ved gamen. Wohin geht unſer Weg? e l be E reed morden. Die Arbeit 
er Jeſu zu? Hs : eſchah in der Wohnung eines Chauffeurs, deſſen 
darum zu tun Ihn z rn ei kenen Bruder der Kompagnon Bon 2. ift. 
> * 1 2 z e i 
Bun: „Dann getrost! Der Stern geht font 60 000 20-31. En oten angejertigt 
— —— Es ift kein Weg zu ſchwer, und 
Nacht — Schlucht zu dunkel 5 keine 
e ee ie wir wandern, zu chwarz, und 9 Hel Ifer, in Samter 3 weit 5 
= et helle gr mi wo . 9 — — R 
2 it. Irren kann nicht, wer 
ene Jen pom bem berf de Seelen de er; 
; önig Jejus Chriſtus Ipriht:| In ei j à 
S E das Licht der Welt. Wer Mir . we o 
Finſt get, der wird nicht wandeln in der tagore abgeſpielt. Der 21jährige Poſtprakti⸗ 
Jinſternis, ſondern wird das Licht des fan Jan mann aus Poſen, der mit Fräulein 
Lebens haben“ (Joh. 8 12). Dieſes Licht Ucztowifa verlobt war, verletzte dort feine Braut 
leuchtet „ (Joh. 8, 12). Dieſes Licht ſchwer und nahm ſich dann felbjt das Lehen. 
ei et gewiß auf allen Gotteswegen. Braut wußte von feinen Selbſtmordabſichzen — 
We n uns aber kein Licht von oben den ihm deshalb nach Krynica, wohin jó L. am 
an der 


m Finden kann? Wenn wir dennoch Ausführung begeben Plane, nah, um im an ber 
n Finſtern tappen wie die Blinden? Es e 
Wen nicht an den Sich. es lieg an den [einen Berlepunge e e 4 
prüfen ann müſſen wir uns wohl Me nd Dei feiner Braut Beine Lebens 
43 ob unſer Fuß auf rechter Straße gefahr beſteht. Als Urſache iger blut Ta 
elt. Nur auf Epiphanienwegen Verſtorbenen galt als en Siea 


leuchtet das Li 
— = ede i ur Höhe... und Der Manos Pofen—Rogafen 


D. Blau Poſen. Zwölf Paſſagiere tamen mit dem Schrecken 


Pofener Kalender . g Semar, Wee age 


; 5 t 

Dienstag, den 5. Jannar bejegt mar, ins Schſendern. Trohdem der 

Monhnenaufgang 8.11; Sonnenuntergang 16.00. 
Nanfgang 6.11; Monduntergang 12,56. 

due 2 den früh: Temperatur der Luft 

ER e Celſ. Südwinde, Barometer 756. 


z. Inowrockaw, 4. Nec In Cegiy bei Gniew⸗ 
kowo nahm der mjährige Leon Kokot aus 
dem Schranke ſeines ters ein Gewehr und 
hantierte daran herum. Plötzlich ging ein Schuß 
los, der die jüngere Schweſter trof und fie fo 
ſchwer verletzte, daß fie nach einer Stunde ſtarb. 


Moſchin 


X Vom Epangel. Gejangvereik 
Krosno. Der Evangel, Geſangverein Krosno 
ſpendete zu Neujahr für die Arbeitsloſen der 
Stadt Moſchin 30 Zloty. — Am 10. Januar fim 
det die Generalverſammlung des Vereins im 
kleinen Saale von H. Stanikowſki⸗Moſchin 6 Uhr 
abends ſtatt. Nach Erledigung des geſchäftlichen 
Teils wird ein Vortrag „Das Volkslied und 
wir“ gehalten werden. Ein zwangloſes gemüt⸗ 
liches Beiſammenſein foll den Abend beſchließen, 
Jnowroctaw 

z. Urlaub des hieſigen Burgſtaro⸗ 
pii 2 dem 2. 8 Ya 1 der 

; ieſige Kreis⸗ und Bu roſt, Herr Kutzner, 
arb. Eine Geri tstommifion hat den Tatbeftand einen dreiwöchigen Erholungsurlaub angetreten 
aufgenommen. Der unglückliche Vater hat wahr⸗ r B i mit ‚heile 
ſcheinlich noch eine Anklage zu erwarten wegen In der Kreis» und Burgſta roſtei wird derſelbe 
ungenügender Bebauung der Transmiflion, und von Herrn Aſſeſſor Wozniak und im Kreisaus. 


Beſchäftigung eines ji jugendlichen Arbeiters ber ſchuß von Herrn Präſes Ruſzezynſti aus Sciborze 
ſo gefährlicher Arbeft. vertreten. 


Berwahrloſte Jugend fört den Gollesdienſt 


X Koſchmin, 4. Januar. Ein nicht alltäglicher erſchienen war, konnte die Ruhe wieder hergeſtellt 
Vorfall, der ein erſchreckendes Bild von der Bers werden. 


rohung eines Teils der heutigen Jugend bietet, Sieben Stück vieh verbrannt 


ereignete fih kürzlich in Boret, Kreis Koſchmin. 
Großfeuer im Kreiſe Streluo 


Eine Horde junger Leute, deren Anführer erſt 
vor wenigen Tagen das Gefängnis verlaſſen 

1, Strelno, 1. Januar. Vor eng = * ent⸗ 

iſe bei dem 


Eine tragiſche Leichenfeier 


sieben Perſonen altoholvergiftet — 
Drei ſchweben in Lebensgefahr 


2. Inowroctaw, 4. Januar. In nowice 
bei ag (Gniewkowo) find bei einer Leichen» 
eier fie 

naps unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen 


in einer geheimen Brennerei eitellt wor⸗ 
ate die Beſitzerin a gr ver⸗ 
haftet. 


Tödlicher Unfall beim Dreſchen 

e. Czarnikau, 31. Dezember. Am 24. 12. wurde 
in Huta bei dem Beſitzer Cyrulit gedroſchen. Hier- 
bei geriet der 13jährige Sohn Kaſimir, der beim 
Dreſchen half, mit den Kleidern in die Trans- 
miſfion. Im Augenblick wurden die Kleider auf» 
ewickelt und der Knabe eee un 
[o ein verletzt, daß er in einigen Minuten 


Dann ſtürzte der n um. Die 
Kr eine Panik. lückli 


atte, dur die Straßen der Stadt und 
aſſagtere mit dem Schrecken davon. Erſtaun⸗ 0 zog 5 


drang in ſämtliche Bäder und Fleiſchläden 


- ife wurde auch der bis auf drei] ei i ter Drohungen Landwirt T. nit in Ciechrz ein g 
Gestern: Höchſte Tem : iber di - ein, Die Beſitzer wurden un ge Saat 
— = peratur 1, niedrigſte eiben, die zertrümmert wurden, nicht weiter Nach die Schadenſeuer, welches die Scheune und einen Stall 
8 ii m übigt., Der Wagen wurde mit Sit der N an in eg A painget . vernichtete. Mitverbrannt find alle Heu: und 


gt. ge t di 
ere auf — Rader gebracht. Der Weiter⸗ „ Geld verlangt. 


be 
wettervoraus agi 
jage zart nach Nogoſen ſtand nun nichts mehr im Schließlich drang die 12 Mann ſtarte Bande in 


für Mittwoch, den 6. Januar 


Mild $ rn das Kloſter ein wo gerade ein Gottesdienſt abs [UND eine Menge Hühner ſielen den Flammen zum 
enen file ee Adee | Die anabenentfühtungen bei Gefallen er e noten Ag ve Manditen gi, e nerindert g. e aud Di 
＋ 120 > der Warthe am 5. Januar 1932: Schmiegel au geklärt auf Bogi begannen während der heiligen Scheune des een 22 pn 1 — 

w 8 ped, Sümieget, 5 Januar. Bor Woğen berid tern e diera e en ebrna Grabe Mengen. unge. 
i der En i än: aniſt v „d 
ohin gehen wir hente? ͤ iðu»ininüʃxk dang: Pane Ba" nn "Sr me Din an raten Wade vom Zefa Ber 


n Teatr Polſti: 
mustag: Revue: „Reiner Kintop“. 
Nittwoch, nachm.: „Roxy“. 

kittwoch, abends: „Aurelchen, tu das nicht“. 
R Teatr Nowy: 
S „Aufſtand im Para ies“. 


ſpäter fand, hatten Re die Lippen mit Heſtklam⸗ Radaubrüdern natürlich nicht. 

mern wlegbehe, rs Schreien zu su — Einige von ihnen fielen nun über den Orga⸗ 
Die Poſener Polizei hat ſich dieſer rätſelhaften niſten her und begannen ihn zu verprügeln. 
Entführungen angenommen. Ihre Ermittlung an Die Beſucher des Gottesdienſtes wollten die Ruhe 
Ort und Stelle ergaben, daß die Knaben ſich die ſtörer ſchließlich aus der Kirche entfernen. Dabei 
Klammern ſelbſt angelegt und eine Entführung entſtand ein 
vorgeläulfit haben, um einen Diebitafleverdadt zegefreihtes Handgemenge, 
von ſich abzulenken. Sie haben beide ein Geſtänd⸗ bei welchem einem Soldaten der Säbel entriſſen 
nis abgelegt. wurde. Erft nachdem ein ſtärkeres Polizelaufgebot 


ſicherung gedeckt. 


X Koſchmin, 4. Januar. Während des Klee ⸗ 
dreſchens auf dem Gute * bei Borek fl 


Tage herrſchte ſtand innerhalb weniger 
1 . Die Leute 
hatten kaum Zeit, aus der Scheune ins Freie zu 
gelangen. An Rettungsarbeiten war unter dieſen 


find die Scheune, erhebliche Getreidemengen und 


Mittw . “ : 
dervor lellung „Der geitiefelte Kater“. (Kin⸗ 


kittwoch, abends: „Silveſterrevue. 


: Teatr „Usmiech“: 
Dienstag: „Walzerkraum- 4 


Mittwoch, nachm änjel und G Anziehungskraft di à 

55 s retel“ i ngskraft dürfte das Auftreten des] Möchten die Unfälle allen Anlaß geben, auf i nn auch der Schaden bu z 
| ‚abends, „Die keuſche Sujana”. welfachen anian TA A, im Einer⸗Kunſt⸗ den Bürgerſteigen Baud oder Aſche zu ſtreuen. erh 2 ift T ift * Verlust Ba 
| inos: en a hard Heidenreich aus Breslau, Der Poſener Aufſtand im Theater in dieſem Sabre belonders groß, da in den meiften 
nal: „Romanze“. (5, 7, ä Betrieben Mangel an Stroh und Körnern herricht. 


Im „Teatr Polſti“ wird anläßlich der Auf- 
ſtandsfeierlichteiten am heil. Drein gstage um 


. * € 12 U itt da iaktige Stück „Betl 
Kleine Poſener Chronik danke gegeben, deze ef von Pfadfindern 


Jarotſchin, 4. Januar. Der dem Bäder: 
meiſter P. aus —— gehörende r felt 
brannte in den Abendstunden ab. P., der ſelbſt 


Dienstag” 11 Uhr abends: 9 unter der Regie von Januſz N ki 
zenstag, : N 9 Nowacki. kein Land beſitzt, hatte einige Wagen Heu un 
Wilson „Der Kongreß tanzt“. 105 12 Abr) ziehen anal 5 Operettentheater. 5 Redakteur Kozubſti bleibt verſchollen Stroh getan * 818 er M bes Straße > einem 
ma: „Ein Walzertraum”. Willy eig) am gen fan en Ahrend lag en . Die Na 3 über den Verbleib des Schober aufſchichtete. — Beine entſtand das 
% 9 Ahr.) im Operettentheater „Usmiech“ 450 Sloty aus der e T K uale J sn ESIE o e Papae ee 


- 4 Al fi find bisher ergebnislos ges 
Taide gezogen. Die Täter find unerkannt ent⸗ blieben obwohl die Polizeibehörde Meg sapbi de 


W Bo s 

Könige En des Feites des Heiligen dreil em Verkehrsunfall. In der ul, Wierzbiecice, Mr TOEP, i D A a 
— „Bojener 2 eint die nächſte Ausgabe des Ecke 6 mia der 1 har — 

nachmittag ageblattes“ erſt am Donnerstag 423 4 1 he A mit dem Laſtauto Iwangsverſteigerungen 


$ 
J. 44626 der Firma Perkiewicz aus Moſchin roi * 
*. heat em, Freitag, 8. d. Mts., vorm. 11 Uhr Wronfer 


zuſammen. Beide Fahrzeuge wur gt.] platz 2 im Hofe: 3 Schreibmaſchinen, uh: 
em Opfer der Glätte. Wie nicht anders zu ere macher „ Nähmaſchine, Rapierihneidemaldine, 

Wenn un. adfahrer⸗Berein Poſen d gem Berito, 
unjerem am nr noch knapp drei 1 von 
0 


Ein Länderbogtampf 


Der in Dortmund 9 Länderbox⸗ 

1 land — Dänemark brach 

+ ıtihen Mannſchaft einen überlegenen 
ie 


Seutſchen dem Gegner die Punkte i rlaſſen. 
Kartz verlor gegen C. J. . und Ramet 
wurde von J. Mi chlagen. Die Sieger 


warten war, hat das Glatteis, das der na Rechenmaſchine. adivapparate, 3 
2 wurden bei Ir Che 


3 
Tauwetter einſetzende Froſt verurſachte, eine tiſche, Aktenſchrank, Tiſch, Sofa, 2 Seſſel, Vertiko, 
ganze Reihe von Unfällen zur Folge. Unter an⸗[2 Büfetts, Bilder, Fahnen, 2 Drehbänke, 25 Kg. 


: 24. en Staſch — Chr. Chrijtenjen, Ziglarjki — 
%%%, ß Ban wait BATT 
r Te portfeſt' A x 4 A Beinbr u, an zwei Stellen ammern, 25 Rollen m en, medes — Hir 5 X 4 
jetzt auf das ſeſt trennen, fei trotzdem ſchon] die Hand brach ſich die sig A Stanijtawa | platten, 2000 Heftklammern, 18 eiserne 500-Ptr.« hr — Armand cine und S 3 


beträgt 2 eſt Per wieſen. Der Eintritt 
den Angel en e erion KMETI Steuer. In 
rerinnen und Faber treten zuſammen 52 ga : 


auf. Als ganz bejon 


oe 

Nawrocka aus Luban. Die fünffährige Marie Fäſſer, ein Faß Karbolineum. 2 Sack Zement, — Eigil Chriſtofferſen. Unter den deut] 
Jatubowſta brach ſich den Ant en. In |10 Eifenträger, 2 Kiften Drahtklammern, 13 Seh tretern befand fih keiner der Boxer. die im No. 
rih drei Fällen war die ſtets hilfsbereite Aerzt- | Wagenjhmiere. Die Gegenſtände können 15 Mis|veniber mit einer polniſchen Nationalmannihait 
re liche Bereitſchaft rajh zur Stelle. nuten vorher beſichtigt werden. die Handſchuhe kreuzten. 
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Die neuen Kataſtergebühren 


Der Finanzminiſter hat gemäß Verordnung vom 
23. November 1931 (veröffentlicht im Dziennik 
Uſtaw vom 18. Dezember 1931, Nr. 108, Pof. 840) 
für die Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen 
die Kataſtergebühren neu ſeſtgeſetzt. Die neuen 
Kataſtergebühren bedeuten im weſentlichen eine 
Erhöhung der bisher geltenden Ge⸗ 
bührenſätze, die aus dem SE 1928 ſtam⸗ 
men, Da die Kataſtergebühren für ſehr viele 
unſerer Leſer von Intereſſe ſind, bringen wir 
nachſtehend den jetzt geltenden Gebührentarif in 
deutſcher Ueberſetzung: 

A. Zeichneriſche und Schreibarbeiten.) 
1a?) Für Kopien von Kataſterkarten, die au 
Zeichenpapier durch Durchpauſen hergeſtellt ſind, 
jowie für die Venutzung ſchon vorhandener Zu: 
ſatzkarten wird für peen einzelnen Bezirk eine 
Grundgebühr von 12 Zloty, und außerdem für 
jeden Punkt 0,40 Zloty berechnet. 
1 ür Kopien von Kataſterkarten auf Blau- 
papier hergeſtellt, wird für jeden Bezirk ohne 
Rückſicht auf die Anzahl der Blatt⸗Seiten des 
betr. Bezirks eine Grundgebühr von 6 Zloty und 
ppo für jeden Punkt 0,20 Zloty berechnet. 
nmerkung: Die Zahl der Punkte wird 
durch die Summe der Hektar, Grund⸗ und Ge⸗ 
1 ſowie Bonifikationsabſchnitte be⸗ 
mm. 


Die Zahl der Hektar von teilweiſe mitberück⸗ 
ſichtigten Nachbarparzellen wird nicht gerechnet. 

Wenn auf mehrere Bogen ein Bezirk kopiert 
wird, und dieſe Bogen beſondere jA 
auf Befonberem Papier mit beſonderen Aufſchriften 
und Anterſchriften darſtellen, wird die Grund- 
gebühr für jede einzelne Zeichnung berechnet. 

2a?) Für die Vervollſtändigung von Kopien 
durch Zuſammenſtellung aus verſchiedenen Slad): 
tragskarten, ebenſo für ſämtliche Entwürfe, die 
in einem anderen Maßſtabe als die betr 
Karte oder auf eine andere Art ergeſtellt ſind 
als die Kataſterkarte, ſowie für Abzeichnungen 
aus Feldſtizzen, ſowie für andere in dieſem Tarif 


Rechtsſpiegel 

Am die neue Anwaltsordnung 
Vor nicht langer Zeit brat wir in 
ge e e pa 
ordnung. Wie in allen Ge die irgendwelche 


ende 


ichen der orm in bigas: o 
auch das 3 über d nwalts⸗ 
fer Grundeinſtellung des Sefch 
hier 9 ingri n die 
tung des Fa SA 
eimer Inwaltstreibeit“ die formell im 
feine Rede mehr fein 
den unter richterliche 
rozeß konnte nach 
a 
entfernen u 
tfe Trennung des 


See ene ger 
uß gefaßt wurde: 
men kate 


Stan ft, den kon t Ahr i Pe 
punkt, er konſequent ſeit einer 
über einem Proje 


kations m — Sena wurde, und ſtellt 
einſtimmig folgendes fejt daß die Unabhän 
ür eine 

rteien 


ts vereinbaren 
10 neh 82 des Regierungsprojekts 


und Advokatur die Beibehaltung der zweijähri⸗ 
gen Gerichtsapplikantenzeit mit dem eion 

a ge 1b e N f 

Daß zu einer Erha 1 oa fachlichen Ni⸗ 
veaus der Advokatur der Zutritt zu ihr von der 
Kenntnis des üblichen Rechts und genügenden 
Kenntniſſen in der Advokatur, dem Gerichtsweſen 
ober der General taatsanwaltſchaft abhängig ge⸗ 
macht werden muß. 

6. Daß das Staatsintereſſe, das Intereſſe der 

Geſellſchaft und der Rechtspflege die Anwendung 
von Ausſchlußvorſchriften erfordert, um einen 
allzu großen br ihr zur Advokatur zu vermei- 
den und um ihr ihren polniſchen Charakter zu 
W J en, 
7. Daß die Intereſſen der örtlichen Bevölkerung 
und des Staates die Beibehaltung von An⸗ 
waltsſelbſtverwaltungskörpern in Teſchen, Luck, 
Przemysl und Sambor erfordern. 

Biere oben genannten Grundſätze will der Vor: 
ſtand des polniſchen Anwaltsvereins in der neuen 
D wiſſen, wodurch dann 
allerdings das Regierungsprojekt erheblich abge⸗ 
ändert werden müßte. 


gr 
ft| von Gebäuden und andere 


Redit und 


Hmmm 


nicht fe g Zeichenarbeiten wird die, Gebühr 
nach der für die Herſtellung der Arbeit ver⸗ 
brauchten Zeit berechnet und für jede Arbeits⸗ 
ſtunde 5 Zloty berechnet. 

2b?) Für jede nachträgliche Vervollſtändigung 
einer Abſchrift unter Berückſichtigung des neueſten 
Standes, ſowie für erneute Beglaubigung einer 
vorgelegten te eines Auszuges oder Ab- 
ſchrift einer Karte, für Anfertigung eines Planes 
für die Aufteilung von Renten, ſowie für andere 
in dem Tarif nicht erwähnten Schreibarbeiten 
wird für jede Arbeitsſtunde 3 Zloty berechnet. 

Anmerkung: Bei Vervollſtändigung von 
Kopien von Kataſterkarten wird für jede halb⸗ 


f ſtündige Arbeitszeit die Hälfte des Gebühren⸗ 


jages Sr lieh ische Ab 8 
a. Für lithographiſche üge pro Bogen 
24 Zloty. Für Abzüge von Sebi izzen in Halb- 
a ahnen 12 Zloty, 

Anmerkung: Lithographiſche Abzüge dürfen 
nicht geteilt werden. Staatliche Aemter und Be⸗ 
hörden zahlen nur die halbe Gebühr für Abzüge. 

4a Für Abſchriften und . aus Kataſter⸗ 
aften und büchern ſowie für Mitteilungen über 
Beſitzveränderungen auf bg Muſter A 
oder B wird für jede angefangene Druckſeite 3,50 
Zloty berechnet. : 

4b. Für Abſchriften von Vermeſſungsproto⸗ 
follen, die Grenzſkizzen enthalten, wird für jede 
Br feilweife 88 rudjeite 5 Zloty be- 
rechnet. 

en tens Die Titelſeite wird nicht mit⸗ 
gezählt. 

N die ſich auf zwei Bogen⸗ 
ſeiten erſtrecken, ſind als 1 A 7 en. 

5. Für Auszü ngabe 
der Namen der 
für jede ae Drudjeite 4 ar berechnet. 

AUnmer b driften von 


B. Vermeſſungsarbeiten.!) 
6) Für die Durchführung von Grundſtücks⸗ 


teilungen und Aenderungen von Grenzen, die au 


Verlangen der 9 Parteien ea ig 
werden, beträgt die Vermeſſungsgebühr für Be⸗ 
ſitzungen bis zu 0,30 ha 30 Zloty, von 0,30—0,50 ha 
40 Zloty, von 0,50—1 ha 50 Zloty, für jeden wei⸗ 
teren Hektar 25 Zloty. 1 
Anmerkung: Die Gebühren werden gleich⸗ 
falls für Reſtteile berechnet, die der bisherige 
Ammann behält, wenn die Vermeſſung der⸗ 
ſelben bei der Aufteilung erforderlich war. Wenn 
von den Parteien eine Teilung nach genau ange⸗ 
gebenen Bedingungen (genau bezeichneter Flächen⸗ 
umfang) verlangt wird, erhöht ſich die Vermeſ⸗ 
ſungsgebühr um 50 kg ae 
n Fällen, die eine beſondere Berückſichtigung 
verdienen, kann die Izba Skarbowa ausnahms⸗ 


1 weiſe die Gebühr um 50 Prozent ermäßigen. 


Für Vermeſſungen für Staatsbehörden werden 


nder en getragenen Ausgaben berechnet. 


ür die Vermeſſung von Wegen, Bahnen, 

Kanälen und dergl., ebenſo für geſondert durch⸗ 

geführte Grundſtücksab . Eilſchätzungen 

Baulhoientiääbigung fr Jeden Tag elb. 

eine Pauſcha ädigu r jeden Tag Feld⸗ 

arbeit in Höhe von 50 Zloty und für jeden halben 
von 25 Zloty berechnet. 


Tag ; 
z nmerkung: Arbeitszeit einſchl. Reiſe von 


mehr als 4 Stunden wird als ein ganzer Tag 
berechnet, Arbeitszeit bis 4 Stunden als halber 
Arbeitstag. 

8. Für die Prüfung, ob Fehler, die bei der 
erſten Reviſion der e feſtge⸗ 
ya wurden, von dem vereidigten Vermeſſer vor⸗ 
chriftsmäßig beſeitigt worden ſind, wird eine 
rundſätzliche Gebühr von 5 Zloty erhoben und 
für jede Prüfung eines weiteren Fehlers 1,50 Zt. 

eee Die Gebühr wird bei der 
Vorlegung der Vermeſſungsarbeit zur Annahme 
um zweiten, dritten uſw. mal . rga Die Revi⸗ 

n von Vermeſſungsarbeiten, die durch eigenes 

erſonal von Staatsämtern oder Behörden an- 
gefertigt werden, ſind gebührenfrei. 


1) Bei ſofortiger Ausübung von Arbeiten außer 
der Reihenfolge erhöhen ſich die en kon 
he 8 um 50 Prozent. In un. en Falle 
muß der Beſteller ſchriftlich ſeine 
hierzu erklären. 

) Für jeden verbrauchten Bogen Zeichenpapier 
im Format 1000/666 mm wird eine Gebühr von 
4 Zloty berechnet, für einen Bogen Leinenpaus⸗ 
papier 8 Zloty, für einen Bogen Pauspapier 
2 Stoty, für einen halben, viertel oder amter 
Bogen der erwähnten Art wird ein entſprechender 
Teil des Preiſes eines ganzen Bogens, mindeſtens 
aber ein Achtel berechnet. Den Beſtellern =; 
das Recht zu, Papier oder Pauspapier zu liefern. 

3) Außer den tarifmäßigen Gebühren find die 
Parteien zur Rückentſchädigung von Koſten für: 
a) Anfertigung von notwendigen Vermeſſungs⸗ 
dokumenten, b) e ang von Vermeſſungs⸗ 


inwilligung 


ehilfen bei der Vermeſſung, c) Entſchädigung 
ür en eigener Inſtrumente, d) Eifen- 
bahn⸗ un Wagenfahrt zum Vermeſſungsort, 
e) Poſt⸗ und Verpackungsgebühren verpflichtet; 
die Parteien ſind ferner verpflichtet, Material 
für Grenzzeichen zu liefern. 


HH HIHI il uu 

C. Gebühren für Aenderungen im Kataſter. 

9. Für die Umſchreibung eines Grundſtücks im 
Katajter zahlt der Erwerber des Grundſtücks: 
a) bei Grundſtücken mit einem Kataſtereinkommen 
bis 20 Taler 2 Zloty, über 20 bis 40 Taler 
4 Zloty, über 40 bis 60 Taler 6 Zloty, über 60 
bis 80 Taler 8 Zloty, über 80 bis 100 Taler 
10 Zloty, über 100 Taler für jede folgenden 100 
Taler 5 Zloty; b) bei Gebäuden mit einem Nutz⸗ 
wert bis 100 Goldmark 2 Zloty, über 100 bis 200 
Goldmark 4 Zloty, über 200 bis 300 Goldmark 
6 Zloty, über 300 bis 400 Goldmark 8 Zloty, 
über 400 bis 500 Goldmark 10 Zloty, über 500 
Goldmark für jede folgenden 500 Goldmark 5 21. 


Anmerkung: Die oben genannten Gebüh⸗ 
ren des Staatsſchatzes werden gleichzeitig mit der 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer auf Grund der Ver⸗ 
anlagung der Kataſterverwaltung erhoben. 

Die Gebühr wird für jeden einzelnen Akt be⸗ 
meſſen, auf Grund deſſen das Eigentum an dem 
Grundſtück von einem Eigentümer auf den an⸗ 
deren übergeht; hierbei iſt die Summe des Rein⸗ 
einkommens aller Grundſtücke bzw. die Summe 
des Nutzungswertes aller Gebäude, die auf jeden 
Erwerber umgeſchrieben werden ſollen, ſofern ſie 
auf demſelben Blatte des Grundbuchs eingetragen 
werden, als Maßſtab für die Berechnung anzu⸗ 
nehmen. 

Tritt der Fall ein, daß das Grundſtück auf 


euern 


i PIMAN TT 
mehrere Erwerber umzuſchreiben ift und daß das 
jedem Erwerber N Grundſtück ein neues 
Blatt im Grundbuch erhalten ſoll, ſo hat jeder 
neue Erwerber die Gebühr beſonders zu ent⸗ 


ps al 

8 enn ein beſtimmtes Grundſtück auf mehrere 
Neuerwerber im Kataſter zu ideellen Teilen um⸗ 
geſchrieben wird, ſo iſt in dieſem Falle die zu 
erhebende Gebühr auf alle Neuerwerber in der 
Höhe, die den Anteilen entſpricht, zu verteilen. 

Bei ſtattgefundener Teilung des Grundſtücks 
unter die Mitbeſitzer iſt die Gebühr von allen 
Neueigentümern zu entrichten, auch in dem Falle, 
wenn eine Aenderung an dem Beſitz tatſächlich 
nicht eingetreten iſt. 

Falls nur ein Teil des Grundſtücks für einen 
Mitbeſitzer abgetrennt wird, ſo zahlt dieſer die 
Gebühr nur von dem abgetrennten Teil. 

Die Gebühr für die Umſchreibung von Grund⸗ 
ſtücken wird nicht erhoben: a) wenn ſie kein Ka⸗ 
taſtereinkommen oder keinen Nutzwert aafweiſen; 
$ wenn fie grund- und gebäudeſteuerfrei find; 
c) wenn fe in das Eigentum des Fiskus über⸗ 
gehen; d) wenn eine Berichtigung von Fehlern 
erfolgt, die durch eine irrtümliche Eintragung des 
Namens des Eigentümers, der Parzelle, des reis 
nen Einkommens und dergl. entitanden find; 
e) wenn Aenderungen infolge Zuſammenlegung 
von Streubeſitz erfolgen. 


Ab 1. Januar in Kraft: 


Kriſenzuſchlag zur Gebäudeſteuer, Erhöhung der Mietsſteuer, 
Eleklrizitätsſteuer und Gewerbeſteuerreform 


In den beiden letzten Ausgaben des „Dziennik 
Uſtaw“ (Nr. 112 und Nr. 113 vom Dezember 1931) 
iſt eine neue Serie von Steuergeſetzen veröffent⸗ 
licht, die mit dem 1. Januar 1932 in Kraft ge⸗ 
treten ſind. Da wir die betreffenden Geſetze, die 
faſt durchweg im Wortlaut der Regierungs⸗ 
vorlagen beſchloſſen worden ſind, bereits früher 
beſprochen haben, beſchränken wir uns heute dar⸗ 
auf, noch einmal auf die Beſtimmungen Hinzu- 
weiſen, die für den Steuerzahler mit der Ein⸗ 
führung der neuen Geſetze beſonders wichtig ſind. 


Ab 1. Januar 1932 wird ein Kriſenzuſchlag zur 
Gebäudeſteuer in Höhe von 3 Prozent der Ber- 
anlagungsgrundlage (Summe der Mietseinnah⸗ 
men) erhoben, phat die Gebäudeſteuer jetzt nicht 
7 Prozent, ſondern 10 Prozent der Summe der 
Mietseinnahmen aus Gebäuden beträgt. Vom 
Kriſenzuſchlag ſind befreit Wohngebäude, deren 
N im Jahre 1000 zt nicht iber- 
teigen. 


Die Lokalſteuer wird für Wohnungen, die aus 
mehr als 3 Zimmern beſtehen, von 8 Prozent auf 
12 Prozent der Wohnungsmiete hi Nach dem 
neu in Kraft getretenen Geſetz gilt die Friedens⸗ 
miete als e nur für pt 
nungen, die dem Mieterſchutz unterliegen, wäh⸗ 
rend bei Wohnungen, die nicht dem Mieterſchutz 
unterliegen, die Lokalſteuer auf Grund der tat⸗ 
ſächlichen Mieten des ee letzten Jahres be⸗ 
rechnet wird; bei Wohnungen, die im letzten 

ahre nicht vermietet waren, wird ſtatt der wirk⸗ 
ich erzielten Miete, ein den Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechender Mietswert angenommen. 

Die Elektrizitätsſteuer, die mit dem 1. Januar 
d. Is, auf Grund des Geſetzes vom 17. Dezember 
1931 in Kraft tritt, beträgt 10 Prozent der jewei⸗ 
p miy Lichtrechnung; außerdem wird in Städten 
mit über 25 000 Einwohnern zur Pa en Elek⸗ 
trizitätsſteuer ein Kommunalzuſchlag in Höhe von 
25 Prozent erhoben. 


Din neue Amſatzſteuer 


8 mit der Serie von neuen Steuern 
bzw. Steuererhöhungen iſt am 1. Januar die No⸗ 
velle zum Gewerbeſteuergeſetz mit den Ermäßigun⸗ 

n der Sätze der Umſatzſteuer in Kraft getreten. 
Pre Umſatzſteuer wird bekanntlich a der 
nächſten 7 Jahre piut abgebaut. Für das 
Jahr 1932 kommen folgende Sätze in Anwen⸗ 
dung: 

% Prozent 

für den Großhandel; als Großhandel gilt: Ver⸗ 
kauf von ren jeglicher Art durch Handels⸗ 
unternehmen an Handels⸗ oder e A Unter⸗ 
nehmen, landwirtſchaftliche Vereine und roduzen⸗ 
ten, an ſtaatliche und kommunale Unternehmen 
und an Sozialverſicherungsanſtalten, zum Weiter- 
verkauf oder zur Verarbeitung, und an Verkehrs⸗ 
unternehmen auch zum Eigenverbrauch; als Groß⸗ 
handel gilt ferner jeglicher Verkauf von Waren 
in gon adungen oder in Waggonmengen. 
Diejer prozentige Steuerſatz gilt nur für Die- 
jenigen Handelsunternehmen, die ordnungsmäßige 
Handelsbücher führen; 

2. für Aufkaufunternehmen I., II. und III. Ka⸗ 
tegorie, Bedingung: ordnungsmäßige Buchfüh⸗ 
rung; 

3. für Unternehmen für Ausführung von Liefe⸗ 
rungen, Bedingung: ordnungsmäßige Buchfüh⸗ 


rung 
4. für Aufkaufunternehmen IV. Kategorie; 

5. Buchverlagsanſtalten (im Inlande gedruckte 
Bücher!), Bedingung: ordnungsmäßige Buchfüh⸗ 


rung; 
1 Prozent 

1. für den Kleinverkauf von Lebensmitteln des 
erſten Bedarfs durch Handelsunternehmen oder 
Handwerksunternehmen (Handwerkerkarte!); 

2. für Umſätze von e mit Aus⸗ 
nahme des Handels mit aus ändiſchen Valuten 
und Deviſen; Bedingung: ordnungsmäßige Buch⸗ 
führung; e 

für Baunternehmen und ſelbſtändige Unter- 
nehmen für Ausführung von Arbeiten, für 
die beim Bau von Wohnhäuſern erzielten Um- 
ſätze; Bedingung: ordnungsmäßige Buchführung; 

4. für Handelsmühlen und Oelmühlen; Be⸗ 
dingung: ordnungsmäßige Buchführung; A 

5. für gewerbliche Unternehmen beim Verkauf 
von Rohſtoffen und Fertigwaren an inländiſche 


gewerbliche Unternehmen 8 Bauunter⸗ 
nehmen) mit Ausnahme des Verkaufs von Waren, 
die für Inveſtitionszwecke für das erwerbende 
Unternehmen ſowie für Reparaturen, die durch 
eine Verordnung des Finanzminiſters bezeichnet 
werden, beſtimmt ſind. 


1½ Prozent 
1. für den Kleinhandel bei Führung ordnungs⸗ 
mäßiger Handelsbücher; 


2. für Handwerksunternehmen (Handwerker⸗ 
karte l); 
3. für Speditions⸗ und Transportunternehmen; 
4 Prozent 


für Kommiſſionsgeſchäfte 
mittlung (Kat. II b) u. ä. 


2 Prozent 
für alle übrigen 3 gewerbliche Unter⸗ 
nehmen, und Handelsunternehmen, die keine ord⸗ 
nungsmäßigen Bücher führen. 


Die Steuervergüuſtigungen 
für das Handwerk aufgehoben! 


Nach Art. 34 der Novelle zum Gewerbeſteuer⸗ 
geſetz ſind gewerbliche Unternehmen, die 1 bis 
4 Arbeiter beſchäftigen, der Beſitzer und deffen 
im Unternehmen tätigen Familienmitglieder mit 
einbegriffen, verpflichtet, ein Gewerbepatent 
VIII. Kategorie zu löſen. Damit iſt die bis⸗ 
erige Beſtimmung, einer Entſcheidung des Höch⸗ 
ten Gerichts, nach der Handwerker, die mit einer 
Hilfskraft arbeiten, een waren, prat- 
tiſch aufgehoben, und jeder Handwerker verpflich⸗ 
tet, für 1932 ein Gewerbepatent zu löſen! 

Ferner beſtimmt Art. 12 der Novelle zum Ge⸗ 
werbeſteuergeſetz, daß Handwerker nur dann von 
der Umſatzſteuerpflicht befreit find, wenn fie allein 
und höchſtens mit Unterſtützung eines Familien⸗ 
— arag aber ohne freinde Arbeitskraft ar⸗ 
eiten. 


und Handelsver⸗ 


gelangen bei uns sum gänzlichen 


Ausverkauf 


weil wir den Alleinverkauf von zwei Kmüpfe- 
reien übernommen haben, die die besten Hand- 
knüpfer erzeugen. Da wir uns verpflichtet 
haben,dienochvorrätigen Teppiche aus Żywiec 
und Bielsko schnellstens zu räumen, gelangen 
solche, solange der Vorrat reicht, zu Spott- 
preisen sum Verkauf. 


In Zukunft führen wir nur zwei ganz hoch- 
wertige Qualitäten unter der Marke Smyrna 
und Orient. Diese Handknüpjfer sind aus 
edelstem Material hergestellt, in prachtvoller 
Musterung, garantiert farbecht u. sehr dicht 
geknüpft. Sie, unterscheiden sich wesentlich 
von den in Zywiec u. Bielsko hergestellten 
Trotz ihrer Hochwertigkeit ist der Preis 
dieser beiden als besten anerkannten Marken 
niedrig. 


KAZIMIERZ KUZ A! 


Teppich-Zentrale 


Poznan, ul. Woźna 19, 
Ecke Wielkie Garbary. 


ö Ik 


Nr. 4 


Das Katastrophenjahr 
| der deutschen Börse 


Ein Leidensweg vom Zusammenbruch der Oesterreichischen Creditanstalt über 
die Schalterschliessung der Danatbank, die Aufhebung des englischen Gold- 
standards zur endgültigen Börsenschliessung 


ac 1 ir 11 12 
pns Jahr 5 on h Er. ‚Annalen der deutschen die Ereignisse. Trotz des Hoover-Moratoriunis. setzt 
en ai hey 2 K enkwürdig bleiben. Es war sich im Juai die Baisse fort. und die Währungs- 
er 3 atastrophenjahr, das sorgen treten in den Vordergrund, Auch 


preas Sage ee schon nicht verwöhnte die Bildung der Noigemeinschait der tausend deut- 
Der aich ‚ergehen ee des Weltkrieges schen Grossbetriebe und die Gewährung einer 
r ‚musste. Von dem Zu- | 500-Miliionen RM.-Bürgschaft an die Golddiskontbank 
F der delchischen Creditanstalt bann die Entwicklung nieht mehr aufhalten. Die 
Eichalterschliessuug. de 2 deutschen Börse über die Kredilabzüke vom Auslande setzen sich vielmehr 
Goldstandards in England ger „die Auigabe des | weiter fort. 
des amtlichen und inoffizk ah völligen Schliessung | Die Krise erreicht ihren dramatischen Höhepunkt 
Börsenräumen. fiziellen Verkehrs in den dureh die Schliessung der Schalter der 
Das neue Börsenjal Danatbank, Das Schreckgespenst der !nilation 
ee i ie rm hatte schon gleich unter taucht aui, und die Mark wird im Auslande eine Zelt- 
. igen Siera begonnen, jiang mit emem Disagio von 19 —20 Prozent gehandelt. 
rite —.— ersten Januarwoche sau das Eine der jetzt zahlreich und iast täglich erscheinenden 
standen hatte. nu papier, das noch über 200 ge- Noiverordsungen der Reichsregierung verordnet Bank- 
Grenze. Der ber namlich Salz-Detiurih, unter diese | ieiertage, Einstellung der Zahlungen an das Ausland 
FE Deobschtenge un während des ganzen Jahres 1939 und Stihegung der deutschen Eiiektenbörsen. Während 
eren jlösunxsprozess setzte mit dem Ausiande Stllhalte-Verhandlungen gepllogen 
schont bi; e kein Marktgebiet ver- werden, setzt eine Periode des inotliziellen Handels 
neuen Re * an A A von Büro zu Büro ein. An den Ausiandsbörsen sinken 
die Stimmun de r die deutschen Aktien ins Uferiose. Inzwischen kümpit 
Ins nzmiaistegs lin 40) durch die Erklärung des Reichs- die Reichsbank einen verzwelieiten Kampf. gegen die 
firit von . Jr. Dietrich über das vorhandene De- | Sumer noch steigenden Kreditabzüge des Auslandes. 
e Se r Milliarde Mark, zu dessen Abdeckung Sie versteigt sich sogar zu einer Diskonterhöhung auf 
den Ne cin erhoben werden sollten, endgültig auf 15 Prozent. Erst als es ihr auf Grund des Stiilhalte- 
nen Aulipunk: gesenkt. Namentlich die Be gelungen ist, die Devisenabilüsse zum 
I 


Aileathalben kam es zu einem 
tieistand der Kurse, und 


te p Pi 
| 3 1 schatje Einbussen. Neubesitz- Stillstand zu bringen, wird am 3. September die Börse 
Inc f; hatte schon im Januar nur noch f unter scharien Schutz- und Sicherungsmassnahmen 
3 ur wert besessen und sank unter das wieder erölinct. Schon jetzt machen sich jedoch die 
ar — n Vorkriegsauleihen. Ende Ja- ersten Auswirkungen der Piundkrise bemerkbar. Be- 
8 Nerdings ein vorübergehender Umschwung reits der erste Börsentag bringt erhebliche Rückgänge 
esseren durch Interventionen der Grossbanken auf den Aktien- und Neutenmärkten und scharie 


‚Statt. Gerüchte di i $ 
fuctie diber eine grosse F ich- i 
regten die Börse un. Ae des yr ea 


Brieirepartierungen, obwohl der Börsenvorstand 


strenge Massnahmen gegen die Verbreiter falscher 


t ö und sogar das Ausland er- s 
| Ha hi ke pister aui dem deutschen Gerüchte ankündigt, Leerverkäufe am Kassamarkt last 
á „ Dabei mögen ailerdings Manipulationen, die | unmöglich gemacht werden und nur zu Jaran 


‚von New York 
internationale Kı 
gewirkt haben. 

Aue 
8 t ang Februar setzte sich die günstige 
temen enn ort, und es kam sogar zu einer all- 
Le blieben Aufwärtsbewegung und er- 

| weh Kursgewinnen auf allen 
dus Verira ieten., Die Genfer Konierenz hatte 

Wirtschait 3 in dle Zusammenarbeit der von der 

aniflackere tise am meisten bedrohten Länder wieder 
ein Rue k lassen. Bald jedoch trat wieder 
giltig vom D ein; das Ausiand zog sich end- 
Ser Zelt eutschen Markt zurück, und selt die- 

nat man. wur, noch Verkaufs- 


Order 
ir iu Eu: s Auslandes zu sehen bekommen. 


| 

ausgingen and die den Zweck. 3 85 werden darf. 

ırsniveau zu heben, veriolgten, mit- Die Aufhebung des Goldstandards in 
Eugland bringt den endgültigen Zusammenbruch, Im 
Zeichen der Piundkrise sinken die deutschen Werte 
im Auslaude katastrophal, und abermals wird die 
deutsche Börse geschlossen, um während des Jahres 
1931 nicht mehr eröjinet zu werden. Die nun folgende 
periode des Telephonireiverkehbrs von 
Büro zu Büro sieht im Zeichen eines 
immer weiter fortschreitenden Kurs- 
verialls, der in den Prolongationskursen zum Aus- 
druck kommt. Amtliche oder Freiverkehrskurse dürlen 
ja nicht mehr veröffentlicht werden. Bis Ende des 
Jahres gelingt es troiz aller Bestrebungen der Makler- 
schait und der Börseninteressenten nicht, die Wieder- 
erölfnung der gegen aa spielt sich 

2 worden sein. 3 März in einem gewissen Halbdunkel ab; die Oefientllehkelt 

d — — Börse zudem Wen de Lerölizinchanz nat keine Möglichkeit, die Kursgestaltung zu kontrol- 

zes effeldde nden der deutschen Ak len- lieren, da das der Presse auierlegte Berichts verbot 

des Kris haften deprimier(, Die Auswirkungen |Strengo eingehalten wird. Lediglich die Gestaltung 

133 eujahres 1930 zeigen sich; elne Reihe von der deutschen Aktien. und Reutenkurse im Auslande 

Aktiengesellschaiten bleiben dividendenlos. Eibt Zeugnis von der weiteren Abwärtsbewegunk. 


Ande k | 
Oder ein“ der Setzen ihre Dividende aui die Hältie 


antrag — Aea Fällen mag wieder ein Kaui- 


Kurs gestaltung der deutschen Renten 
im Auslande: 

New York: 289 28. 10. 25. 11. 23. 12. 
Voung-Anleihe 35,0 38,5 35,0 27,0 
Dawes-Anleihe 55,5 64,0 56,75 54,5 
7proz. Ausiandsanl. 

d. Sparkassen- u. 8 

Giroverbände 33.0 39.37 
7proz. Leipziger 

Stadtanleihe 47,0 38,0 35,0 
Amsterdam: 

Young-Anleihe 33,87 35,37 38/1 35,25 

Dawes-Anleihe 43,0 51,0 48,87 297/10 
Zürich: 

Young-Anlelie —— 38,75 41,5 33,0 

Dawes-Anleihe 39,0 63,0 80,0 —.— 

(26. 9.) (19. 11.) 


Nur vorübergehend wird die Stimmung freundlicher. 
und es kommt zu einer durch Inilationsiurcht be- 
dingten Aulwärtsbewegüng. Gegen Ende des Jahres 
sinkt der Freiverkehr jedoch völlig in Lethargle zu- 
rück. Mit vieler Mühe gelingt dem Börsenvorstand 
die Liquidation der noch schwebenden Engagements. 
Der Rentenmarkt wird gegen Mitte November noch 
einmal auf das schwerste durch die von der Reichs- 
regierung dekretierte Zinskonversion erschüttert. 


Die Börseniateressenten und die Maklerschalt kämpe- 
ien inzwischen einen aussichtslosen Kampi um die 
Wiedereröifnung der Börse, der jedoch an der Hart- 
näckigkeit des Reichsbankpräsidiums- scheitert. Dieses 
erblickt in der Wiedererdiinung der Börse eine un- 
überwindliche Geiahr für die Währung, obwohl man 
dem Auslande den Verkaui und die Eintauschung von 
Wertpapieren in Devisen längst unmöglich gemacht 


Verir rittel herab, Die nächste Folge ist eine 
8 an der Börse und eine 2 Ab- 
richtung der a Rentenmarkt. Die Er- 
allerdings auc k ernationalen Bodenkreditbank hat hier 
liche Eiiekiivyereie Rolie gespielt, und die beträcht- 
zo Purerzinsung der Rentenwerte regt Spoku- 
losigkeit im 2 um an. Als Mitte März die Arbeits- 
lich abebbt, umässigen Wandel der Dinge erheb- 
Dazu kommt ted die Stimmung sogar recht fest. 
land eine Hades der 300-Millionen-Auftrag aus Russ- 
Markt enti ausse am Montan- und Maschinenaktien- 
ein * Um Ostern herum entwickelt sich 
man unt es Geschäit bei steigenden Kursen. und 
Lesundun an erg den Eindruck. als ob sich elne 
Kampf Fe der Börse durchsetzen könnte. Der 
Kurs die, en Ilse-Majorität lässt den 
dauze Börsı apiers raketenarlig ansteigen, und die 
Aufregung „rcd, durch die Jise-Aftäre zeitweilig in 
Börse ertr versetzt. Besonderen Wohlwollens der 
Werte, und io Sich um diese Zeit auch Kunstselden- 
es inſoſand für Glanzstoll. Bemberg und Aku kommt 
lage zue der salsonmässigen Besserung der Markt- 
| 
i 


30,5 20,75 
20,12(22.) 


lative Zu stürmischen Aufwärtsbewe 5 
anbi Momente spielen dabei eine 1 
intern t mlich an das Zustandekommen eines grossen 


a 
1 e er in der Kunstseldenindustrie. 
an d m Gegensatz zu diesem 

er deutschen Börse steht r 


nale Ku den Auslandsbörsen. Der internatio- 


auis sep Mpt um das Goid h 
NAE 
3 a en s di i 
die Ahn versucht in steigendem e 
arbeite; de deutscher Papiere zu entlasten. Daneben 


holländisches 


deutsche iu Baissekonsortium für 


über cip Werte mit Hochdruck, Auch die G 

N 0 erüchte 
land — rustiotsle Mliliarden-Anjeibe an Deutsch- Ratte. Schliesslich dürfen die Prolongationskurse, die 
ühren, schwung der Stimmung herbei-|7, Antang — 1 port selbst 
nicht mehr veröflentlicht werden, da sie mit den 
Tageskursen einigermassen übereinstimmen und das 
Handeisministerium darin eine Umgehung der ein- 
m un 3 ee 9 — r Sprech 
Um diese Zeit erlolgt dann d n, auf denen aber keinerlei Abschlüsse ge- 
Katastrophe an den E DLT Sie aste ere Ae dat ene dar eee ee 


deu solle: d zugestanden. 
Oe : er Zusammenbruc 
E Sterreichischen rire eia Ah 


on Anfang Mai an hat zud 
die mit Währungsschwierigkeiten — en — 
ba 402. 2 7 * pan 17 wahres Bom - 
on erk au 
ai seen auszuhalten. 9 2 
1 


(Fortsetzung folgt.) 


ropa wird die La ! 
> ge noch verschärft durch 

— a französischen Staatspräsidenten und die 
reichten e 3 Opposition gegen dle deutsch öster- 
auch — ollunion. Unter diesen Umständen kann 
zent. — oudoner Diskontsenkung von 3 auf 2 Pro- 
— — Pon mehr ausüben. Bis Ende Mal 

eriode steigender Depression, und auch 


er. 
werden sche Devisenmarkt fängt schon an, nervös zu 


Anian 1 
wärts z Juni. 


nungen ers. 

blitz — 2 ersche 
egierun in ` 
abban = 5 Priny bringt bekanntlich einen Gehalts- 


er ei 
a r einen Felilbeir 


Einfuhrverbote 
gegen Deutschland 


Ein Rundschreiben der I trie 
und n ven 


} In Verbindung mit dem Ink ie 
eriolgt dann eine neue iuhrverbote teilt die — aht Mesiah 


l á 
bis die ersten achte Auf 


bewegung 
aut Erteilung der Einluhrgenehmig Íi . 
tal 1932 solort ‚bei der Kammer fuse 5 den 
müssen. wenn sie noch Berücksichtigung linden sollen. 
Die Anträge sind für jede Warenart, jeden Posten 
und jedes Herkunftsland gesondert aufzusetzen: hierzu 
dienen besondere Formulare, die bei der Kammer er- 
hältlich sind. Erteilt wird die Einfuhrgenehmigung 
nur Handelsiirmen der 1. und 2, Kategorie, sowie 
gewerblichen Unternehmen mit einem Patent der 
1. 2. und 3. Kategorie, Grundsätzlich wird bekannt- 
L A A um Genehmigung 
Einfuhr von. W 
Deutschland von vorhherein keine Be. 
rücksichtigung finden: erteilt wird die Ge- 
9 5 wenn die Herkunftsländer der 
p 50 mit Poien in geregelten Handelsbeziehungen 
Alle näheren Auskünfte über die 
träge erteilt die ludustrie- und Horte Di 
die Wahrscheinlichkeit besteht. dass ein Teil der 
Firmen nicht in der Lage sein wird, die Anträge 
rechtzeitig einzureichen, will die Kammer bei de 
3 Schritte tun, um die Be- 
\ mer — eksichtigung später ei ntri 
1 sich unter dent „and der Devisendruck möglichen; doch Hegt er aE 
ne Frankreichs a u ge Fea diese Anträge so schnell wie möglich einzu- 


bereinigt werden, denn die 
ach Chequers mit einem scharfen 
a die N des Young- 
: Die evisenkrise setz 
werden von 4 Aller Schärfe ein. Die Devisenabllüsse 
sche die zu Tax grösser. wobei die Haupt- 
=; zende A damals 2—2,5 Milliarden RM. be- 
— rrseht redite des Auslandes bieten. An der 
ank. Chemie, Asetneine Baisse, von der besonders 
Aus dieser ar und Elektrowerie betroffen werden 
schaich ‘Weifelien Situation scheint die Bot 
verkündet. Re Gun 


inzw — erreichen, 


v u 
ers, der ein einjähriges Moratorium 


eine Hoover 11 zu bringen. Die Börse at 

je — en bringen. e Börse atmet auf; 
Lieht man erstma id entiacht. Seit langer Zeit 
—— ware Andran wieder Plus-Plus-Zeſchen und 
ohstofimärkten ann 
iolge des amerikania tt eine Aufwärtsbewegung in- 
Sich Frankreichs W zen Schrittes, Schon aber macht 


willen Amerikas h iderstand gegen den Sanierungs- 


von Kauiorders. Auch an den 


kammer durch ein Rundschreiben mit, dass Anträge absch 


Märkte 


Getreide. Posen, 5. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zioty Ir. Station 
Poznań, 

Transaktionspreise; 

Roggen 117500—0ẽ3æꝛ— 27.25 

Weizen 100 to 24.75 


Rientpreis e: 
Gerste 64566 Eg. 
Jerste 38 KZ e. 2er nr en nrodene 


Braugerste seissesssesseseses. 80 C 
rbb 


Roggenmehl (65 %%ũ%ꝶ%9 >er 37.50 —38.50 
Weizenmehl (65% inn... . . 36.25—38.25 
Weizenkle ie 14.00 15.00 
Weizenkleie grob) 15.00 16.00 


Noggeuk lei 15.75 16.25 
Nass nenn 32.00 33.00 
Viktoriaerbsen . 24.00-28.00 
Folgererbs en > 29.00 32.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo 20 
Jenn . 33.00 —40.00 

Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Roggen 15 to., Weizen 
120 to 

Getreide Warschau, 4. Januar, Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau, für 100 kg in 
Złoty, im Grosshandel, Parität Waggon Warschau. 
Roggen 27—27.50, Gutsweizen 28—28,50, Sammel- 
weizen 2727.50. Einheitshaier 24—25, Sammelhater 
22—23, Gerstengrütze 21.75—22.25. Braugerste 25—26, 
Felderbseu 27—30. Viktoriaerbsen 32—36, Raps 34 bis 
35, Rotklee 190—240, Weissklee 275—390, Weizen- 
iuxusmchl 48—55, Weizenmehl 0000 43—48, gebeuteltes 
Roggenmehl 42—45. mittlere Weizenkleie 15.75—16.25, 
Roggenklele 15.50—16, Leinkuchen 25—26. Sonnen- 
biumenkuchen 21—22, Rapskuchen 20.50—21.50. Grös- 
sere Umsätze bei ruhigem Marktverlaui. 

Danzig, 4. Januar. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 128 Pid. weiss 15, Weizen 128 Pid, rot, bunt 
14.75, Roggen 2. Export 18.60. Roggen z. Konsum 
15.88, Gerste feine 15—15.50, Gerste mittel 14.25—15, 
Futtergerste 13.25, Hafer 13, Viktoriaerbsen 13.75 bis 
16, grüne Erbsen 18.5021, kleine Erbsen 13.25—14, 
Rogz 10. Weirenkleie 10, Rübsen 21-—21.50, 
Raps 19 Zuluhtr nach Danzig in Wag- 
gons: Weizen 3. 7. Gerste 24, Hülsenfrüchte 
8, Kieie und Oelkuchen 2, Saaten 4. 


Posener Viehmarkt. 
Posen, ö. Januar 1932, 

Auftrieb: Rinder 510, (darunter: Ochsen 
—, Bullen — Kühe —), Schweine 2100, 
Kälber 618, Schafe 160, Ziegen —, Ferkel — 
Zusammen 3388. 

(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loca 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 
nicht angespannt 4-84 
b} jüngere Mastochsen bis zu 
3 Jahren —: ů⸗t9v% 63 
Alter 
mäßig genih rte . 36—44 


Zullen: 


—* 


R vollfleischige, ausgemästete‘ ... 62—68 
b) Mastballen: ssssossses..ossee 5460 
2 gut hete, ältere 4250 
d) mäßig gendkhr tee . 34—42 
Kühe: 

a) vollfleischige, ausgemästete ... 70—76 
DI: E T u. as een DE 06 
c) gut genährtee .. 36—44 
d) mäßig genäh rte 2630 
färsen: 

a) vollileischige, +usgemästete ... 70—78 
b) Mastfürs en ese) 60-68 


J gut genährtee æ . | 46—08 
d) mäßig zenähe fte 
Jungvieh: ; 
a) gut genährtes ..s.ses.. oseese 34—42 
b) mäßig genährtes 
Kälber: 
a) beste Jusgemästete Kälber .... 80—90 


b) Mastkälb er 17076 
c) gut genährte . 60—68 
3 mäßig genährt 54—58 
Schade: 
a). volllleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel 70—84 
o) gemästete, ältere Hammel und 
Mutterschäfe ...es.ssse.see.. 56-64 


>) gut genährte 52 


Mastschweine: 
+) volifleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendgowicht . . f 
») vollfleischige von dd bis 120 kg 


Lebendge wicht . 88—94 
s) vollfleischige von 80 ois 100 kg 
25 BB 8s 
d) fleischige Schweine von mehr als 
80 — ee 74—80 
e) Sauen und späte Kastrate ... _ 80—90 
f) Bagon. Schweine 78—82 
Bacon-Schweine loco Verladestat. 22 ee 
* R —74 
Marktverlanf: ruhig. 
3. Januar. 


Produktenbericht. Berlin, 
Ruhig; Weizen fester. Zu Beginn des neuen Berichts- 
nittes machte sich ad der Produktenbörse alige- 
mein eine etwas festere Tendenz geltend, ohne dass 
aber das Geschäft bisher eine nennenswerte Be- 
jebung erfahren hat. Das ersthändige Oifertenmaterial 
von Inlandsbrotgetreide bleibt ziemlich gering, zumal 
die Witterangsverhältnisse die Zuiuhren naturgemäss 
erschweren, Andererseits hat sich die Nachirage der 
Mühlen für Weizen erhalten, so dass im Prompt- 
geschäft rund 1--2 Mark höhere Preise als am 
Wochenschluss durchzubolen waren; der Lieferungs- 
markt setzte 1,50 Mark fester ein. Roggen liegt 
ste aber ruhig. die Kauflust der Mühlen ist hier 
vorsichtiger, da der Roggenmehlabsatz fast völlig 
stagniert. Das Preisniveau war im Prompt- und 
Lieferungsgeschäit behauptet. Weizenmehl ist ver- 
einzelt etwas geiragt, ohne dass sich dies aber in 
einer nennenswerten Belebung der Umsatztätigkelt 
oder in Preisbesserungen auswirkt. Hafer bleibt bei 
mässigem Angebot und vorsichtiger Nachfrage des 
Konsums stetig, Gerste weiter sehr still. Die Preise 
tür Weizen. und Roggenexportscheine waren aur 
wenig verändert. 
eite) März 35% 6530 Mar S/SA WB, Jul 
2 j * ai 5/87 (5/8), Ju 
80% (5/94), a 
ee EEE Berila LJe 
nuar. \ormalgewicht 755 g vom Kahn oder vom 
Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 100 kg 


einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: Loko- 
Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht März 240—241, 
Mai 248.50-—249 Geld. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg 
Hektoliter-Gewicht März 206—206.50. Mai 214. Hafer; 
März 154.75—155.50, Mai 161.50—162.50. 

Hamburger Ciinotierungen für Aus. 
landsgetreide. Amtliche Notierungen des Ham- 
burger Marktes (hil, je 100 kg). Weizen: Manitoba 1 
schw. 6.50, Januar 6.45, do. II schw. 6.00, Januar 
5.95, Hardwinter I Golf Januar 5.65, Rosa Fé (79 kg) 
Januar 5.10, Barusso (79 kg) Januar 5.12%. Bahia 
(79 kg) Januar 5.07%. — Gerste: Donau (61—62 kg) 
schw. 5.40, do. Januar 5.40. La Plata (64—65 kg) 
5.20, do. (61—62 kg) 5.15. — Roggen: La Plata (74 
bis 75 kg) Januar 4,95. — Mais; La Plata loko schw. 
3.60. do, Januar 3.75, do. Februar 3.85, do. März 
3.95, Donau (Galtox) schw. 3.45, do. Januar 3.50. — 
Hafer: Unclipp. Plata (46—47 kg) Januar 4.05, Clipped 
Plata (41—42 kz) Januar 4.2772. — Weizenkleie: 
Bran schw. 3,85, do, Janitar 3.85, do, Februar 3.88. — 
Leinsaat: La Plata (96 %) Januar 7.60, do. Februar 
7.60, Rizinus Jauuar 13. 


Posener Börse 


Posen, 5. Januar. Es notierten: 5%ige Konvert.- 
Anleihe 36 G (3838.50). S %ige Dollarbrieie der Pos. 
Landschait 64 B 1(66.50--65), 4%ige Konvert.-Piand- 
brieie der Posener Landschait 28+ (28.5028); Bank 
Polski 102 G. Tendenz: schwach. t 
G = Nachfrage, B Angebot, + = Geschäft, * = ohue Uws. 


Danziger Börse 


Danzig, 4. Januar. Scheck London 17,30, Dollar- 
noten 5.12%, Reichsmarknoten 12134, Ztotynoten 57.48. 

Auch heute waren die Devisenkurse im allgemeinen 
wenig verändert. Scheck London notierte wieder 
etwas schwächer mit 17.2832. _ Reichsmarknoten und 
Auszahlung Berlin waren im Freiverkehr mit 120% 
bis 122% zu hören. Dollarnoten hörte man mit 
5.12%— 5.13%, während Kabel New. York 5.13 no- 
tierten. Der Złoty war kaum verändert mit 57.42 
bis 57.54 für Noten und 37.4031 für Auszahlung 


Warschau. 
Warschauer Börse 


Warschau, 4. Januar. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8,90, Goldrubel 505 zit für 100 Rubel, 
Tscherwonez 0.36% Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.05, Bel- 
grad 15.68, Berlin 211.85, Bukarest 5.33, Danzig 
174.06, Sofia 6.47. Italien 45.40, Montreal 7.35. 

Eiiekte u. 

Es notierten: 3%ige Prämien-Bauanleihe (Serie “ 
31.80 (—), 4% ige Prämien-Invest.-Anlelhe 80.50.80 
(81), 4%ige Prämien-Invest.-Anlelhe (Serie) 86.75 C.. 
4 ine Prämien-Dollar-Anleihe (Serie II (—), 5%ige 
Staatl. Konvert.-Anleihe 39.75 (39.75), 7%ige Stabili- 
sierungs-Anl. 51 (50), 10%ige Eisenbahn-Anl, 100 (—). 

Bank Polski 105 (108), Powszech. Kredyt 100 (100). 


Amsterdam = == =— u =— 
Borlin *%) =— = m == = 
Brüssel 
London — == —— — — = 
Now York (Scheck) 
Paris — — — — ~ — 
br 
Rom ————— 
Danzig - m m m m~ 
Bukarest 
Zü rie 


Tendenz: Holland anziehend, London schwächer. 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


— 
2,1. 
. Brief 
Bukarest =— =— m m m m 2.523 
— — —— 14.32 
New Lokk 4.217 
Amsterdam um re = mu m 169.17 
Budapest == m sme un un m 65,07 
Dansig ne 82.28 
Helsingfors u. 6,056 
Italie 21.32 
Jugoslawien L 7.407 
Braun (Kowno) s= = == m is 
ponhagen —— 
Lissabon u 13,06 
Oslo — = — m a ~ ~ m 78.28 
rin 16.55 
Schwein u u nm 82.26 
Sofia u 3.063 
Spanien — æ m 35,79 
Stockholm u == == m= un me Í 7883 
lion =- == — m  —_ 50,06 
Falun 112.86 
Riga ——-— ~ = = = 81.08 


Ostdevisen. Berlin, 4. Januar. Auszahlung 
Posen 47.25—47.45 (100 Rm. = 210.73— 211.61), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.25-47.45, Auszahlung Warschau 
47.25-—47,457 grosse polnische Noten 47.10-47.50. 
—— ———— nn u 


m 
Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


Um unsere bereits reichhaltige Auswahl in Tep- 
pichen, Läufer- und Bodentelagssoffen; Möbel- 
überwürfen und -stoffen noch zu vergrössern. 
liquidieren wir unsere Kelim- Abteilung. 

Es bietet sich eine nie wiederkehrende Gelegen- 
keit zum Kauf erstklassiger Qualität, Ein 
Kelim eignet sich als Teppich, Vorleger, 
Ueberwurf, Vorhang, Bett- und Tischtuch. 


Da zu 


$Spottpreisen 


arsverkauft wird empfielt es sich, schi cui beeilen. 


Kazimierz Nusa 


Seppicdt-Zentrale 
Foxnan, ul. Wozna 12, 


Eeke Wielkie Garbary. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
beim Heimgange unſerer teuren Entſchlafenen und 
für die vielen Kranz penden allen lieben Verwand⸗ 
ten und Freunden, ſowie für den Grabgeſang der 
jungen Mädchen, insbeſondere aber Herrn Paſtor 
Gieſel für die troſtreichen Worte am Grabe ſage ich 
im Namen der trauernden Hinterbliebenen meinen 


herzlichſten Dank. 


Friedrich von höne. 


Die in unſerem Verlage vergriffenen Nummern des 
Ueberſetzungsblattes „Polniſche Geſetze u. Verordnungen 
in deutſcher Ueberſetzung“ und zwar: 

Nr. 1—15 Jahrg. 1920, Nr. 1—6 u. 11 Jahrg. 1921, 
Nr. 5 Jahrgang 1922, Nr. 10—22 Jahrgang 1923, 


Nr. 1—8, 13, 15 
Nr. 7 Jahrgang 1925, 


Jahrgang 1924, 
Nr. 1 Jahrgang 1926 


werden geſucht. Wer gibt ab und zu welchem Preiſe? 
Gefl. Angebote an die unterzeichnete Geſchäftsſtelle. 
Geſchäftsſtelle Poſen 
der Deutſchen Sejm- und Senats⸗Abgeordneten 
Poznan. Waly Leſzezy aſkiego 3. 


Ich eröffne am 15. Januar einen 


Kindergartenzirkel 


in meiner Wohnung sw. Wojciecha 22/24 pir. 
Ausgebild. im n Seminar 


Jugendheim- Berl 


ividuelle Beſchäfti 
Ve Nellen di — 


Anmeldungen 


gaja und 
Spott. 


tzeitig an 


Liefelotte Uith sw. Wojciecha 22/28. 
Junger, tüchtiger, verläßlicher 


Seiſenſieder 


für alle Arten Kernſeiſen, Schmierfeifen, talt- 


erührte Seifen, der fähig ift, einen Betri 


ieb ſelb⸗ 


ig zu leiten, polniſcher Staatsbürger fein muß, 
ſowoh e deutſche als auch die polniſche Sprache 
beherrſcht, wird geſucht. Offerte mit gena er Angabe 
der bisherigen IE und Gehaltsanſprüchen au 


arl 


iber & Co. 


Chemiſche Werke u. Seifenfabrik, Gründungsjahr 1842 
Bielsko. 


Polniſche Geſetze u. Verordnungen. 


> Pojener Tageblatt = 


Lama-Satin 
Faille-Satin 


Bemerkung: 


Rabatte und Ermäßi 
gungen 


Zeit weg. 


10 % Rabatt. 


Für die aufrichtige Teilnahme, die uns zu dem Tode 
meines Gatten, unſeres Vaters, in ſo reichem Maße zuteil 
wurde, ſagen wir von Herzen 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme am 


Beerdigungskage unſerer lieben Mutter 


Agnes Ciecierska 


Dank. 


Jamilie Klinkſiek⸗Rubitwy. 


fagen wir auf dieſem Wege unferen 


herzlichſten Dank 


Sroda, den 5. Januar 1982, 


Stenographie- 


Schreibmaſchinen⸗ und Buchführungskurſe in deutſcher | auf dem Lande, krankheits⸗ 


und polniſcher Sprache beginnen am 4. J 


Familie Meirich. 


Kolonial: und 


Eifenwarengefhäft 


anyar. halber zu verpachten. Off. u. 


£. Turan. ul. Strzelecta 33 und Poznan ſta 28,80. 2331 an die Geſchſt. d. gig. 


Aberfäriftswori (fett) 230 Groſchen 


jedes weitere Wort?: ˙ 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Vermietungen 
Badez 


Große 
Fabrikräume 
elektr. Licht. Gas, Waſſer, 
Wohnung für den Wächter 
Büroräume zu vermieten. 
Off. u. 2353 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Mieisgesuche 


Dentſcher Beamter 
pa 4-Bimmer-Wohnung. 

fierten mit Preisangabe 
u. 2366 a d. Geſchſt. d. Zt. 


Möbl. Zimmer 


Intelligenter err 
in Stellung ſucht beſſeres 
Zimmer. Offert. unt. 2363 
an die Geſchſt. der Zeitung. 


Möbl. Gunea 
eletirtich. Licht, ſofort zu vere 
mieten. Wielka 17, Wohn. 13. 


2 große ſonnige 
Vorderzimmer 
immer Kücheubenutz., 
elektr. Licht (am Lazarus⸗ 
markt), leer oder möbliert 
an beſſere Damen od. Herren 
ſofort zu vermieten. Di 
Räume eignen ſich auch für 
Büro. Offerten u. 2365 
an die Geſchäftsſt d. Zeitg. 
— m — — 


Elegantes 
Herreuzimmer 
elektriſches Licht, Bad, von 

ſofort zu vermieten. 
Swiatowa 5, Wohnung 10. 


An- u. Verkäufe 


Sommerfeld- 
Pianos 


klang ichön, billig. 
Fabriklager Poznan, 
ul. 27 Grudnia 15. 


Piano 
kreuzſaitig, Nußbaum, ver⸗ 
kauft Braun, sw. Józefa 2 


ba 


Sonderangebot 


2, 40 ztoty 

Kopfkiſſen⸗ 
pi 
kiſſenbezug 


Zierjaſiekv. 
1.90. Bett⸗ 
bezug weiß 
von 7.90, 
Ueber⸗ 
ſchlaglaken von 9,80, ver⸗ 
ziert von 11.90, Bettlaken 
von 4,50. Auf Wunſch 
Ausführung ſämtlicher Be- 
ſtellungen in kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche -Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznan, 
ul. Wroclawska 3. 


— 
Lanòwirtihajt 
von 200—800 Morgen zu 
pachten geſucht. Off. unter 
23 T0 an die Geſchſt. d. Ztg. 


Sämtliche Spezial- 


auf Seiden- 
waren fallen in dieser 
Auf alle 
anderen Stoffe, deren 
Preise nicht reduziert 
sind, gewähren wir 


eee A 
Nur Barverkauf. 


| 


— | Kr. 


Einfarbige Seiden: 


Toile de Soie, reine Seide, 80 cm 
Crêpe de Chine, aussortierte Farben 
Crêpe Meteor 
Crêpe Parisette 
Crêpe Trocadero. 
Crêpe Quadrille (Bemberg-Seide) 
Crêpe Georgette, schwere reinseid. Qual..... 
Crêpe Chiffon, la Schweizer Qual....... en Vo 
Crêpe Satin - Phosphorique 
Taffetas, moderne Abendfarben 


‚G—„—[—— . i ov teen 


‚G—U— r7 0 ũ 35 


Vertaufe, weil alleinſte⸗ 
hend ſofort meine 
Land wirtſchaft 

Größe rund 175 Morgen, 

davon rund 140 en 

Acker. Wieje u. Weide, Reſt 

3.2. ſchlagb. Wald. Reich⸗ 

licher Viehbeſt. ſämtl. Ma⸗ 

ette Lichte und 


die Wirtſchaft a. jede gew. 
Morgenzahl gebr. werden. 
Witwe Martha Wilde, 
Altkarbe (Ostbahn), 
Friedeberg Neumark. 


—ͤ—ͤ— —2— 


‚G—— 5555 ˙ p 


‚G—Uͥ —2˙ er 


ů—— —— nenne 


nn. 2 


ů—Lͤ— M 22 ·ã 


— ͤ 2 
—ͤ— ˖ * 


—U— 


— 


2.90 „ 


Üeriangen Sie 


Ökocimer Ít. Johanni 


Möbliertes Jimmer 
mit elektr. Licht zu bermieten. 
Zupaüskiego 21, 
Wohnung 8, III. Etage. 


DL, Sonnabend, d. 9. Januar, 8 ½ Uhr, 
) im Zoologiſchen Garten 


34. Sliflungs feſt. 


Wir kaufen zu höchſten Preiſen: 


Braugerſte. Wicken, Erbſen, Kleeſaaten, Peluſchken, 
arg: bitten um großbemuſtertes Angebot. 


Bauerngenossenschaft, 


Danzig, 


Hundagasse 109. Tel. 28672. 


/.Groszkiewicz,Poznafi 
ul. Wrocławska 3. 
Engros und Detail. 


72 Morgen 


Land, Weizen⸗ u. Zucker⸗ 
rübenboden, geeignet für 
Gärtnerei, günſtig zu 
verkaufen. Lage 1% km 
von Poſen. Off. unter 
2345 au die Geſchſt. d. 


Zeitung. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie. erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte vonz! 95.—. 
Skörai Ska, Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Zandwirtfchaft 
515 Mo an Eiſenbahn⸗ 
ſtation Sulecinet gelegen 
it an Private billig zu bers 
kaufen. Eventl. uſch 

en Stadthaus. Off. u. 

80 au d. Gidi. d. Ztg. 
—— . —— —V⸗̊ 


verkaufe 
wegen Liquidation 
Präziſions⸗Drehbank 1 Mies 
ter, Motor 4t/, P. S. für 
Wechſelſtrom, Hobelmaſchine 
Shepving), Bohrmaſchine, 
Schmirgelmaſchine, Sand- 
ſtein. Schraubſtöcke, Werk⸗ 
ſtatt⸗Tiſche und anderes. 
Sämtliche Gegenſtände find 
wenig gebraucht. Anfragen: 
Tele fon Nr. 936 oder u. 


2369 au die Geſchſt. d. Big. 


Poznan, Stary Rynek 85 


Den verehrten Damen teilen wir höflichst mit, dass wir, wie alljährlich, unsere 


Billige Seiden-Woche 


veranstalten, welche am 7. Januar d. Js. beginnt. Zu diesem Zweck haben wir grosse Mengen verschiedener Seiden in den 
allerneuesten Qualitäten und Farben eingekauft und verkaufen: diese zu staunend billigen Preisen. 


9 


Crêpe Maroceain, neueste Muster 850 „ 
Crêpe Vineta, neue Muster 8.30 „ 
Crêpe Chiffon, 100 cm Handdruck 
Voile-Ninon, 100 cm Handdruck 
Voile-Chiffon, 100 cm hübsche Muster 
Foulard, beliebte kleine Muster 
Satin Lama, effektvolle Muster 


8 la Münchener 
‚Niederlage des Brauhauses 
Tonan, Görna Wilda 123. 


—Iͤꝓ— 


Art 


Klavier virtuose 


ALFRED HOEHN| 


tritt als Solist im XIII. Sinfoniekonzert am Sonntag, dem 10. Januar, 

5 abends 8 Uhr im Teatr Wielki auf. f 
Programm: Mozart Ouvert. „Zauberflöte“, Mozart Klavierkonzert 
C-moll, Rich. Strauss „Burleske“ für Klavier-Solo u. Orchesterbegl I 
und D moll Sinfonie von Stojowski. Dirigent Felix e 

Eintrittskarten von 50 gr bis 3 zł bei Szrejbrowski 
ul. Gwarna 20. Telefon 56-38. 


Hier einige Beispiele: 
Gemusterte Seiden: 
Toile de Soie, bedruckt 


Crêpe de Chine, aussortierte, schöne Muster 


Cr&pe Meteor, neueste Muster 
Handdruck 


29 
Crêpe Georgette, reine Seide, Handdr. 15.00—1200 „ 
Crepe Ballerina, hübsche Muster 


mtr. 850—7 50 zł 


12 50-950 „ 


.. 13.50 9.50 „ 


...... 


—— 


Billigen Seiden- Woche 
erhalten 
beim Einkauf von min- 
destens zł 25.— unser 
numeriertes Reklame- 
Prospekt, welches zu 
Prämien u. besonderen 
Rabatten bei späteren 
Einkäufen berechtigt. 


EN ee 
Nur Barverkaul. 


sbier 
„Okocim“ 


Fernsprecher 7109. 


N 
} 


Å 
$ 


3, 


16.— ” 


—U— .>•» 


1100-980 


950 
7 50 „ 
6.50-5.90 „ 
. . . 4.90 


.... 


Bemerkung: 
Während der 


die Kunden 


À 
\ 


i 


$ 
* 
D 
1} 
4 


2.0mm stark 1.— zı 
2.2 mm stark 1,20 zt 


pro mir, 
Elufassung fd. mir, 22 gr. 
Stacheldraht Hd. mtr. 13 gr. 
Alles FRANCO 


Drohtgeflechtfahrik 
Riexander Maennel 
Nowy Tomysl W. 5. 


achtung 
einer Wirtſchaft von 300 
bis 500 Morgen gutem 
Boden, mit od. ohne In⸗ 
ventar von tüchtigem Land⸗ 


wirt fofort geſucht. Off. u. |f 


237 2 au die Geſchſt. d. Zig. 


Slellengesuehe 


Steuer: Bilanz: 
Jahresabſchluß 
Buchführung, Neuein⸗ 
richt. von Büchern, Revi⸗ 
ſionsarbeit übernimmt 
unter ſtrengſter Distre- 
tion erfahrener Bank⸗ 
beamter. Gefl. Off. unt. 
2844 an die Geſchſt. d. 

Zeitung. 


—— —— 
Aerztl. geprüfte Maſſeuſe 
Krankenſchweſter 
empfiehlt ſich für medizin. 
u. kosmetiſche Maſſage in 
und außer dem Hauſe. 
Moynska 2, Wohnung 12, 


Telefon 5409. 


Bewerbungen mit Lebenslauf unt. 2373 an 
Geschäftsstelle ‘der Zeitung. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte, 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen 
vorweiſung des Offertenſchein 


Landwirts ſohn 
23 Jahre alt, militärfrei, 
beid. Landesſprachen mächt, 
mit erüklaſſigen enntniſſen, 
2% jährige Praxis Winter- 
hule mit landw. Lehrlings⸗ 
prüfung, ſucht paſſ. Siellg. 

zweiter oder alleiniger 
unter Leitung des Chefs. 
Off. u. 230 20. d. Gſchſt. d. tg 
OOUR —ů—— — ee 


Gutsverwalter 
ſucht vom 1. Juli Stel⸗ 
lung als verh. oder ledig. 
Bin Oberſchleſter. 34 Jahre. 
mit landwiriſchaftl. Shul- 
bildung und 16⸗jähriger 
Praxis auf größeren Gütern 
in Schleſien und Bojen. 
In jetziger Stellung 6 Jahre. 
Offert. unter 236% an die 
Geſchäftsſtelle der Zeitung. 


Achtung! 
Vogt mit erſtkl. landw. Zeug: 
niſſen ſucht Stellung als 
Leutevogt v. 1. April 1932 
oder früher. Jon. Królik, 
Bolewice p.Nowy-Tomysl 


Lehrfräulei 


fürs kaufmännische Büro, beider Landessnracl 
in Wort und Schrift mächtig, sofort gesu 


f 
5 


7 
p 
7 


4 


und nur en 
es Reben j y 


Beſſeres Mädch 
mit guten K NE 
ſucht Stellung. Off. unn 
2367 an die Geſchſt. d. , 

Bürokraft 
zuverläiſig, bisher in 


gekündigter Stellung, 
traut mit 


amerikaniſch 


17 Jahre alt, ſucht Hi j 
Lehrſtelle als Gärtner 9% 
bald oder ſpäter. * . 
2368 an die Gſchſt. d. I 


Vermögende Fre“ 
40 Jahre alt, ſucht 50% 1 
Lebenskameraden. Off. rik y 
2361 an die Geſchſt. b. Be 


